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VOR DER LESUNG 
Vor dem Lesen der Megillah spricht man: 

ינוּ יְיָ  אַתָּהבָּרוּךְ ċֵאֱלֹה 
לֶךְ ċֶלָם מżהָע , 
נוּ אֲשֶׁר ċָׁתָיו קִדְּשżְבְּמִצ , 
 :מְגִלָּה מִקְרָא עַל וְצִוċָּנוּ

Baruch atah Adonaj Elohejnu  
Melech HaOlam, 
ascher kideschanu bemitzwotaw 
we’tziwanu al mikra megillah. 

Gepriesen seist Du, Ewiger, unser G�tt, König der Welt, der du uns geheiligt durch deine Gebote und 
uns geboten hat, die Megillah zu lesen. 
 

ינוּ יְיָ  אַתָּהבָּרוּךְ ċֵאֱלֹה 
לֶךְ ċֶלָם מżהָע , 
ינוּ נִסִּים שֶׁעָשָׂה ċֵתżלַאֲב  
  הָהֵם בַּיָּמִים
 :הַזֶּה בַּזְּמַן

Baruch atah Adonaj, Elohejnu  
Melech HaOlam,  
sche'asah nissim La'wotejnu  
bajamim hahem  
basman haseh. 

Gepriesen seist Du, Ewiger, unser G�tt, König der Welt, der Du Wunder erwiesen unseren Vorfahren 
in jenen Tagen zu dieser Zeit. 
 

 בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ 
   אֱלֹהֵינוּ מֶלֶךְ הָעżלָם

 שֶׁהֶחֱיָנוּ וְקִיְּמָנוּ 
 .וְהִגִּיעָנוּ לַזְּמַן הַזֶּה

Baruch atah Adonaj, 
Elohejnu Melech HaOlam,  
schehechijanu, wekijemanu  
wehigianu la'seman haseh. 

Gepriesen seist Du, Ewiger, unser G�tt, König der Welt, der Du uns hast Leben und Erhaltung gegeben 
und uns hast diese Zeit erreichen lassen. 
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LESEN DER MEGILLAH 

א אֶסְתֵּר
י 1 åִי וַיְהñֵשׁ בִּימż àוּא אֲחַשְׁוֵר ñשׁ הż æאֲחַשְׁוֵר 

 èְדּוּ הַמֹּלֵך ñֹוּשׁ מֵה ãּכČבַע וְעַדêֶׁיםוְעֶ  ש óִשְׂר 
 מְדִינċָהđ וּמֵאåָה

ים 2 åִם בַּיָּמàֵבֶת הָהñֶׁכְּש Ď ְלֶךñֶּהַמ 
żשׁ æל אֲחַשְׁוֵרé ż כִּסñֵּא עַ ãר מַלְכוּתåֶׁאֲש 
ן óַׁבְּשׁוּש đה ċָהַבִּיר 

ż שָׁלżשèׁ  בִּשְׁנַת֤ 3 ãה לְמָלְכñָׂה עָש ãֶּמִשְׁת 
יו åָשָׂרČיו לְכָלàָיל וַעֲבָדñֵח Ď סñַי פָּר æַוּמָד 

 ċַיםה êִי פַּרְתְּמ óֵת וְשָׂרżåהַמְּדִינ đיוċָלְפָנ 
4 ż æבְּהַרְאֹת  èשֶׁר öֹעČד אֶתż ñכְּב ż ãמַלְכוּת 

ר ãָיְקČת öֶרֶת וְא åֶתִּפְא ż àים גְּדוּלָּת ñִים יָמ ãִּרַב 
ת שְׁמżנóִים åַוּמְא đםż ċי 

żאת 5 ñוּבִמְל Ď ים ñִלֶּה הַיָּמ æֵה הָאñָׂעָש 
לֶךְ ðֶּם הַמñ ÷ הַ  לְכָלČהָעָ ן נִּמְצְאִים öַׁבְּשׁוּש 
ה ëָל הַבִּירżדõ ה וְעַדČקָטêָן לְמִגָּ åֶּמִשְׁת 
ñת ים שִׁבְעַ àִר יָמ äַת בַּחֲצóַּן גִּנ åַבִּית đְלֶך ċֶּהַמ 

וּר 6 ñח Ď סñַּלֶת כַּרְפ æֵוּתְכ  è  אָחוּז
וּץ ñבČן בְּחַבְלֵי ãָילֵי וְאַרְגָּמ óִגְּלČסֶף עַלåֶכ 

וּדֵי ñּשׁ וְעַמàֵׁת שż ñּמִט Ď בñָסֶף זָה æֶל וָכêַע 
ת óַצְפ ċִשׁ רåֵׁוָשČר בַּהַט óַוְד đרֶת ċָוְסֹח 

7  èתżי וְהַשְׁקñֵב בִּכְל ãָים זָה åִים וְכֵלñִמִכֵּל 
àים וּת וְיóֵין שżׁנִ êב מַלְכ åָד רóַכְּי đְלֶך ċֶּהַמ 

ת וְהַשְּׁתִיóָּה 8 åָּין כַדñֵס אà  יִסñַּד Ď כִּיČכñֵן אֹנֵ
לֶךְ æֶּל הַמé ż בכָּלČרñַ  עַ ãת בֵּיתż åׂלַעֲש 
żן óכִּרְצ đׁיש ċִוָאČׁאִיש 

éם 9 י גַּ ñִּה וַשְׁת ãָּה הַמַּלְכ åָה עָשְׂתñֵּמִשְׁת 
וּת בéֵּית נָשàִׁים ãר הַמַּלְכ åֶׁלֶךְ אֲש óֶּלַמ 

đׁשż ċאֲחַשְׁוֵר  
10  èםżּי בַּי ãִב הַשְּׁבִיעż óלֶךְ כְּט åֶּהַמČלֵב 
ļàיִן ר בַּיָּ ðַמְהוּמָן אָמ ïִל  öָא אבִּזְּת ëָנżחַרְב 
ס זֵתñַר וַאֲבַגְתָאè  בִּגְתָ֤א ãַּוְכַרְכ  èשִׁבְעַת 

ים ãִרִיסñָּים הַס ãִרְתñָׁי הַמְשåֵפְּנČלֶךְ אֶת óֶּהַמ 

Esther 1
1. Und es passierte in den Tagen des Achaschwerosch, das 
ist der Achaschwerosch, der von Hodu bis Kusch über 
hundertsiebenundzwanzig Provinzen regierte,  
2. in diesen Tagen, als der König Achaschwerosch auf dem 
Throne seines Königreiches saß, der in der Hauptstadt 
Schuschan war,  3. im dritten Jahr seiner Regierung, da 
machte er ein Gastmahl allen seinen Fürsten und 
Knechten, in dem die Mächtigen von Persien und Medien, 
die Vornehmen und Fürsten der Provinzen vor ihm waren,  
4. als er den herrlichen Reichtum seines Königreiches und 
die glänzende Pracht seiner Größe viele Tage lang, 
hundertachtzig Tage, sehen ließ.  
5. Und als diese Tage abgelaufen waren, machte der König 
allem Volke, das sich in der Hauptstadt Schuschan befand, 
vom Größten bis zum Kleinsten, ein Gastmahl von sieben 
Tagen, im Hofe des Gartens des königlichen Palastes.   
6. Weiße und purpurblaue baumwollene Vorhänge waren 
befestigt mit Schnüren von Byssus und Purpur an silbernen 
Ringen und weißen Marmorsäulen; Polster von Gold und 
Silber lagen auf einem Pflaster von grünem und weißem 
Marmor und Perlmutterstein und schwarzem Marmor.   
7. Und man reichte das Getränk in goldenen Gefäßen, und 
die Gefäße waren von einander verschieden; und 
königlichen Wein gab es in Menge, nach der Freigebigkeit 
des Königs.  8. Und das Trinken geschah dem Befehle 
gemäß ohne Zwang; denn also hatte der König allen 
Obersten seines Hauses verordnet, dass sie tun sollten nach 
jedermanns Belieben.  9. Auch die Königin Waschti machte 
ein Gastmahl für die Frauen im königlichen Hause des 
Königs Achaschwerosch.  10. Am siebten Tage, als das 
Herz des Königs vom Weine fröhlich war, befahl er 
Mehuman, Bistha, Harbona, Bigtha und Abagtha, Sethar 
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đׁשż ċאֲחַשְׁוֵר
הָבִיא 11 ïְי ל õִּוַשְׁתČה אֶתêָּי הַמַּלְכóֵלִפְנ 

לֶךְ åֶּתֶר הַמñֶוּת בְּכ àת מַלְכż öים לְהַרְא עַמִּ֤ ċָה 
 èהּ וְהַשָּׂרִים ãָיָפְיČת אֶת óַבżטČי ċִּה כåֶמַרְא 
đיא ċִה 

ן 12 íֵה וַתְּמָאñָּי הַמַּלְכ æִּוַשְׁת  èאżר לָבñַבִּדְב 
לֶךְ ãֶּר הַמåֶׁד אֲשñ ף הַסָּרִיסàִים בְּיַ  וַיִּקְצֹ֤
 èְלֶךè ד הַמֶּ ãֹמְא ż åה וַחֲמָת óָבָּעֲר đż ċב 

ñֹאמֶר 13 לֶךְ וַיּ ãֶּים הַמ åִי לַחֲכָמñ  יֹדְעֵ
 àִּעִת ָ ċיםה  è לֶךְ דְּבñַר כִּיČכֵן ãֶּי הַמ äֵלִפְנ 

ת כָּלČיֹדְעåֵי óָּד đין ċִוָד 
ב 14 ñֹיו וְהַקָּר æָכַּרְשְׁנָא֤ אֵל  èתָא שֵׁתָרñָאַדְמ 

ישׁ ãִׁרֶס תַרְש óֶא מåָן מַרְסְנàָת מְמוּכ íַשִׁבְע 
י פָּרñַס Ď שָׂרñֵי æַוּמָד  è ñי רֹאֵי לֶךְ פְּנֵ ãֶּהַמ 

ים óִה הַיֹּשְׁבåָבַּ  רִאשֹׁנđוּת ċמַּלְכ 
15  èת כְּדָתż ãׂלַּעֲשČה ċַה מåָּי בַּמַּלְכ àִּוַשְׁת 
ñל ה אֲשñֶׁר Ď עַ æָעָשְׂתČא ċֹ תČמַאֲמַרè  ל ċֶא 

żשׁ הַמñֶּלֶךְ ãד אֲחַשְׁוֵרåַבְּי đים ċִס הַסָּרִיס 
ñֹאמֶר 16 ן מומכן וַיּ æָלִפְנֵי֤ מְמוּכ  èְלֶךè  הַמֶּ

ים ãִא וְהַשָּׂר ֹ֤ èלֶךèְ  ל ż עַלČהַמֶּ ãּה לְבַד åָעָוְת 
י ñִּה וַשְׁתàָּי הַמַּלְכ  עַלČכָּלČהַשָּׂרִיםè  כִּ֤

ים ãִּעַמñָהČכָּלČר וְעַל äֶׁת אֲשżåמְדִינČבְּכָל 
לֶךְ óֶּהַמ đׁשż ċאֲחַשְׁוֵר 

יČיֵצֵ֤א 17 ċִּכ  èהַמַּלְכָּהČדְבַר 
ים ãִׁהַנָּשČכָּלČת עַלżóן לְהַבְז åֶבַּעְלֵיה 

ם בְּעֵינֵיהàֶן æָלֶךְ בְּאָמְרñֶּשׁ הַמż ðאֲחַשְׁוֵר 
ר íַיא אָמ öִי לְהָב õִּוַשְׁתČה אֶתêָּיו הַמַּלְכåָלְפָנ 

đאָה ċָבČֹוְלא 
żם 18 öּהַי ċְה ו ëֶּרְנָה הַזñַתּאֹמ Ď תż ñשָׂר 

י æַוּמָדČרַס ċָּאֲשֶׁ֤ר פ  è מְעוּ ċָׁר שñַדְּבČאֶת 
ה ãָּל הַמַּלְכ åֹי לְכñֵלֶךְ שָׂרàֶּי הַמ åַן וּכְדżóבִּזָּי 
đצֶף ċָוָק 

żב םČעַלČהַמñֶּלֶךְאִ  19 æיֵצֵ֤א ט 
 èמַלְכוּתČיו דְבַר ãָב מִלְּפָנêֵי וְיִכָּת óֵבְּדָת 
י åַוּמָדČרַס ċָא פ ñֹ żר וְל àר יַעֲב öֶׁא אֲשż ëתָבČא ċֹ  ל

י æִּוַשְׁת  è żשׁ הַמñֶּלֶךְ לִפְנֵי ãאֲחַשְׁוֵר  èּוּמַלְכוּתָה 
לֶךְ יִתñֵּן ãֶּהּ הַמ åָה לִרְעוּתóָבżּהַט đנָּה ċֶּמִמ 
÷ וְ  20 ם נִשְׁמַע öָהַמֶּ֤לֶךְ פִּתְג  èיַעֲשֶׂהČר ċֶׁאֲש 

und Karkas, den sieben Kämmerern, welche vor dem König 
Achaschwerosch dienten,  11. die Königin Waschti mit der 
königlichen Krone vor den König zu bringen, um den 
Völkern und Fürsten ihre Schönheit zu zeigen; denn sie 
war schön von Ansehen.  12. Aber die Königin Waschti 
weigerte sich, auf das Wort des Königs zu kommen, 
welches ihr durch die Kämmerer überbracht wurde. Da 
erzürnte der König sehr, und sein Zorn entbrannte in ihm.  
13. Und der König sprach zu den Weisen, welche sich auf 
die Zeiten verstanden denn also wurden die 
Angelegenheiten des Königs vor allen Gesetz�und 
Rechtskundigen behandelt;  14. und die Nächsten bei ihm 
waren Karschena, Schethar, Admatha, Tarschisch, Meres, 
Marsena, Memuchan, die sieben Fürsten von Persien und 
Medien, welche das Angesicht des Königs sahen, die den 
ersten Sitz im Königreiche hatten:  15. Was ist nach dem 
Gesetz mit der Königin Waschti zu tun, dafür dass sie das 
Wort des Königs Achaschwerosch durch die Kämmerer 
nicht befolgt hat?  16. Da sprach Memuchan vor dem 
König und den Fürsten: Nicht an dem König allein hat sich 
die Königin Waschti vergangen, sondern auch an allen 
Fürsten und an allen Völkern, die in allen Provinzen des 
Königs Achaschwerosch wohnen. 17. Denn das Verhalten 
der Königin wird zu allen Frauenn auskommen, so dass 
ihre Männer verächtlich sein werden in ihren Augen, 
indem sie sagen werden: Der König Achaschwerosch 
befahl, die Königin Waschti vor ihn zu bringen, aber sie 
kam nicht! 18. Und an diesem Tage schon werden die 
Fürstinnen von Persien und Medien, welche das Verhalten 
der Königin erfahren haben, davon reden zu allen Fürsten 
des Königs; und es wird Verachtung und Zorn genug 
geben.   
19. Wenn es den König gut heißt, so gehe ein königliches 
Wort von ihm aus und werde geschrieben in die Gesetze 
der Perser und Meder, dass es nicht vergehe: nämlich dass 
Waschti nicht mehr vor den König Achaschwerosch 
komme, und dass der König ihre königliche Würde einer 
anderen gebe, die besser ist als sie.  20. Und wird man den 
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ż ãמַלְכוּתČי בְּכָל óִּה כåָּיא רַב àִה 
ים æִׁהַנָּשČיִתְּנ֤וּ וְכָל  èן יְקָר ãֶלְבַעְלֵיה 
żל åלְמִגָּד đן ċָקָטČוְעַד 

21  èר וַיִּיטַב ãָי הַדָּבóֵלֶךְ בְּעֵינ åֶּהַמ 
ים àִעַשׂ וְהַשָּׂרó לֶךְ וַיַּ åֶּר הַמóַכִּדְב đן ċָמְמוּכ 

 אֶלČכָּלČמְדִינżñת סְפָרִיםè  וַיִּשְׁלַח֤ 22
לֶךְ ãֶּמְדִינָה֤ הַמČאֶל  èהּ וּמְדִינָה ãָכִּכְתָב 
 כָּלČאִישèׁ  לִהְיż֤ת כִּלְשżׁנżà וָעåָם וְאֶלČעóַם
ż שֹׂרñֵר ãר בְּבֵיתåֵּן וּמְדַבż óׁכִּלְש đż ċּעַמ 

Befehl des Königs, den er erlassen wird, in seinem ganzen 
Königreiche hören�denn es ist groß� so werden alle Frauen 
ihren Männern Ehre geben, vom Größten bis zum 
Kleinsten. 21. Und das Wort gefiel dem König und den 
Fürsten; und der König tat nach dem Worte Memuchans.  
22. Und er sandte Briefe in alle Provinzen des Königs, in 
jede Provinz nach ihrer Schrift, und an jedes Volk nach 
seiner Sprache: dass jeder Mann Herr in seinem Hause sein 
und nach der Sprache seines Volkes reden solle. 

ב אֶסְתֵּר
1  èים אַחַר ñִלֶּה הַדְּבָר ãֵךְ הָא äֹׁת כְּש åַחֲמ 

żשׁ הַמñֶּלֶךְ àזָכַר֤ אֲחַשְׁוֵר  è  וְאñֵת אֶתČוַשְׁתִּי
תָה ãָׂעָשČת אֲשֶׁר óֵר וְאå יהđָ אֲשֶׁרČנִגְזַ ċֶעָל 

וּ 2 óהַ  וַיּאֹמְרČי ċֵלֶךְנַעֲר åֶּיו מàָוּ מְשָׁרְת óׁיְבַקְש 
żת לַמêֶּלֶךְ óת נְעָרż åת בְּתוּלż óבżט đה ċֶמַרְא 

ד 3 öֵלֶךְ וְיַפְקñֶּהַמ  ü  בְּכָלČמְדִינżñת פְּקִידִים
 á żוּ מַלְכוּת ñתוּלָה וְיִקְבְּצ ïְבČה ċָנַעֲרČכָּלČאֶת 
ת öַבżה ט ëֶשׁוּשַׁ֤ן מַרְאČאֶל  èהַבִּירָה 

êא אֶלČיóַד יםהַנָּשãִׁ  אֶלČבñֵּית יס הֵגֶ óִסְר 
לֶךְ åֶּר הַמñֵים שֹׁמàִׁן הַנָּשż åוְנָת đן ċֶתַּמְרוּקֵיה 

ה 4 æָנַּעֲר ċַאֲשֶׁ֤ר וְה  èי תִּיטַבñ לֶךְ בְּעֵינֵ ãֶּהַמ 
ךְ åֹחַת תִּמְלñַּי ת àִּוַשְׁת  
לֶךְ בְּעֵינóֵי הַדָּבêָר וַיִּיטõַב åֶּהַמ  
óעַשׂ ןđ וַיַּ ċֵּכ  

  

Esther 2
1. Nach diesen Begebenheiten, als der Zorn des Königs 
Achaschwerosch sich gelegt hatte, gedachte er an Waschti 
und an das, was sie getan, und was über sie beschlossen 
worden war. 2. Da sprachen die Diener des Königs, die ihn 
bedienten: Man suche dem König Mädchen, die Jungfrauen 
sind und schön von Ansehen; 3. und der König bestellte 
Beamte in allen Provinzen seines Königreiches, damit sie 
alle Mädchen, die Jungfrauen sind und schön von Ansehen, 
nach der Hauptstadt Schuschan in das Frauenhaus 
zusammenbringen unter die Aufsicht Heges, des 
königlichen Kämmerers, des Hüters der Frauen; und man 
gebe ihnen Reinigungssalben. 4. Und das Mädchen, 
welches dem König gefallen wird, werde Königin an 
Waschtis Stelle. Und das Wort gefiel dem König; und er tat 
also. 

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:
י אñִישׁ 5 ãִה יְהוּדåָן הָיñַׁה בְּשׁוּשàָהַבִּיר ż ñוּשְׁמ 

י æַן מָרְדֳּכñֶּיר ב õִי יָאêִשִׁמְעČישׁ בֶּן åִקČבֶּן 
ישׁ óִא đי ċִיְמִינ  

Isch jehudi haja beSchuschan habirah uschemo mordechaj 
ben Ja’ir ben Schimi ben Kisch isch jemini. 

5. Es war ein jüdischer Mann in der Hauptstadt Schuschan, sein Name war Mordechaj, der Sohn 
Jairs, des Sohnes Schimis, des Sohnes von Kisch, ein Benjaminit, 

יִם הָגְלָהè  אֲשֶׁ֤ר 6 ãַוּשָׁל ñמִיר  èהַגֹּלָהČעִם 
ה אֲשñֶׁר ãָם הָגְלְת åִה עñ לֶךČְיְהוּדàָה יְכָנְיָ ċֶמ 
ה אֲשñֶׁר ãָרנְבוּ הֶגְל åַּלֶךְ כַדְנֶאצ óֶמ đל ċֶבָּב 

י 7 öִן וַיְה ëֵה אֹמ æָּהֲדַסČיא אֶת  אֶסְתֵּרè  הִ֤
ż ãדֹּדČי בַּת êִּין כ óֵהּ אåָב לñָם אàֵוְהַנַּעֲרָ֤ה וָא 

 èאַר öֹּתČת יְפַתñַבżה וְט ãֶת מַרְאż֤וּבְמ  è èיהָ  אָבִ
הּ ãָּהּ וְאִמõָי לְקָחêַמָרְדֳּכ ż åל đת ċַלְב 

6. der aus Jeruschalajim verbannt wurde mit den 
Verbannten, die mit Jechonja, dem König von Juda, 
weggeführt wurden, welche Nebukadnezar, der König von 
Babel, weggeführt hatte. 7. Und er erzog Hadassah, das ist 
Esther, die Tochter seines Onkels; denn sie hatte weder 
Vater noch Mutter. Und das Mädchen war schön von 
Gestalt und schön von Angesicht. Und als ihr Vater und 
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י 8 æִעבְּהִשָּׁמַ֤  וַיְה  èְלֶךè ż דְּבַרČהַמֶּ ãוְדָת 
ץ íֵבְהִקָּב ċּת וż óת נְעָרż êּן רַב óַׁשׁוּשČאֶל 
ה åָד הַבִּירñ àי אֶלČיַ ח הֵגָ  אֶסְתֵּרè  וַתִּלָּקַ֤
לֶךְ אֶלČבñֵּית ãֶּד הַמóַיČי אֶלåַר הֵגóֵשֹׁמ 
đים ċִׁהַנָּש 

ב 9 öַה וַתִּיטñָהַנַּעֲר  ü  חñֶסֶד וַתִּשñָּׂא בְעֵינָיו
 áלְפָנָיו  ïַיהָ  יְבַהֵלו  אֶתČתַּמְרוּקֶ֤

 è èהָ הּ לָתñֵת וְאֶתČמָנżתֶ ãָל  èבַע וְאֵתñֶׁש 
żת ãת הַנְּעָרżóהּ הָרְאֻיåָלČתֶת ċָית לñֵּמִב 
õהָ  הַמàֶּלֶךְ żב וְאֶתČנַעֲרżתêֶיהָ  וַיְשַׁנֶּ åית לְט óֵּב 
đים ċִׁהַנָּש 

ר לאČֹהִגñִּידָה 10 ãֵּהּ אֶסְת åָּעַמČאֶת 
żלַדְתàָּהּ ċמČי וְאֶת õִּי כêַה מָרְדֳּכóָּיהָ  צִוåֶעָל 

ידđ אֲשóֶׁר ċִּתַגČֹלא 
żם וּבְכָלČיżñם 11 ãוָי  è ךְ מָרְדֳּכַי ãֵּמִתְהַל 

èעַתè  בֵּיתČהַנָּשàִׁים חֲצñַר לִפְנåֵי  לָדַ
żם ñשְׁלČר אֶת ãֵּה אֶסְתåֶׂיֵּעָשČוּמַה đּה ċָּב 

יעַ  12 ðִּה תֹּר÷  וּבְהַג öָה נַעֲר ëָא וְנַעֲרż ñלָב Ď 
Čלֶךְאֶלñֶּשׁ הַמż æאֲחַשְׁוֵר  ÷ żת מִקֵּץ öהּ הֱי ëָל 
ñים הַנָּשִׁיםè  כְּדָ֤ת דֶשׁ עָשñָׂר שְׁנֵ ãֹי ח êִּן כóֵּכ 
וּ åי יִמְלְאñֵן יְמàֶשִׁשָּׁ֤ה מְרוּקֵיה  èחֳדָשִׁים 
ר בְּשñֶׁמֶן ãֹּוְשִׁשָּׁ֤ה הַמ  èים חֳדָשִׁים ãִבַּבְּשָׂמ 

י åֵוּבְתַמְרוּק đים ċִׁהַנָּש 
ה וּבָזäֶה 13 åָנַּעֲר ċַה הñָלֶךְ בָּאàֶּהַמČאֶל  ÷  אֵת

ר öֶׁאֲשČר כָּל ëַן תּאֹמ ċֵ֤יִנָּת  èּא לָהż ñהּ לָב ãָּעִמ 
ית óֵּים מִב åִׁית הַנָּש óֵּבČעַד đְלֶך ċֶּהַמ 

ñרֶב 14 יא Ď בָּעֶ ñִה ה æָבַבֹּקֶר בָא ïּיא ו ñִה 
ה íָבֵּ֤ית שָׁבČאֶל  èי הַנָּשִׁים ãִד שֵׁנõ  אֶלČיַ
êז עֲשְׁגַ ċַׁיס ש óִלֶךְ סְר åֶּר הַמñֵים שֹׁמàִׁילַגְש ċִּהַפ 

żא óתָבČֹלא  èדżלֶךְ ע ãֶּהַמČי אֶל ñִּץ כ óֵחָפČאִם 
לֶךְ בêָּהּ åֶּה הַמóָוְנִקְרְא đם ċֵׁבְש 
 בַּתČאֲבִיחñַיִל תֹּרČאֶסְתñֵּר וּבְהַגñִּיעַ  15
ד ñֹּי ד ðַאֲשֶׁר÷  מָרְדֳּכ ż öלČח ċַת לָק ëַא לְבż ñלָב 

לֶךְ æֶּהַמČא אֶל ֹ֤ ר הè בִקְשָׁ  ל ãָי דָּב ïִּם כñִא 
לֶךְ הֵגóַי יאֹמêַר אֶתČאֲשóֶׁר åֶּהַמČר סְרִיסñֵשֹׁמ 
י הַנָּשàִׁים ן נֹשñֵׂאת אֶסְתֵּרè  וַתְּהִ֤ ãֵי חåֵבְּעֵינ 

đָיה ċֶרֹאČכָּל 
ח 16 öַר וַתִּלָּק ëֵּהַמֶּ֤לֶךְ אֶסְתČאֶל 

ihre Mutter gestorben waren, hatte Mordechaj sie als seine 
Tochter angenommen. 8. Und es geschah, als das Wort des 
Königs und sein Befehl gehört, und als viele Mädchen in 
die Hauptstadt Schuschan unter die Aufsicht Hegajs 
zusammengebracht wurden, da wurde auch Esther in das 
Haus des Königs aufgenommen, unter die Aufsicht Hegajs, 
des Hüters der Frauen. 9. Und das Mädchen gefiel ihm und 
erlangte Gunst vor ihm. Und er beeilte sich, ihre 
Reinigungssalben und ihre Teile ihr zu geben, und ihr die 
sieben Mägde zu geben, welche aus dem Hause des Königs 
ausersehen waren; und er versetzte sie mit ihren Mägden 
in die besten Gemächer des Frauenhauses. 10. Esther hatte 
ihr Volk und ihre Abstammung nicht kundgetan; denn 
Mordechaj hatte ihr geboten, dass sie es nicht kundtun 
sollte. 11. Und Tag für Tag wandelte Mordechaj vor dem 
Hofe des Frauenhauses, um das Wohlergehen Esthers zu 
erfahren, und was mit ihr geschähe.  
12. Und wenn die Reihe an ein jedes Mädchen kam, zum 
König Achaschwerosch zu kommen, nachdem ihr zwölf 
Monate lang nach der Vorschrift für die Frauen geschehen 
war denn also wurden die Tage ihrer Reinigung erfüllt, 
nämlich sechs Monate mit Myrrhen�Öl, und sechs Monate 
mit Gewürzen und mit Reinigungssalben der Frauen,  
13. und wenn alsdann das Mädchen zu dem König kam, so 
wurde ihr alles gegeben, was sie verlangte, um es aus dem 
Frauenhaus in das Haus des Königs mitzunehmen.  
14. Am Abend kam sie, und am Morgen kehrte sie in das 
zweite Frauenhaus zurück, unter die Aufsicht Scha’aschgas, 
des königlichen Kämmerers, des Hüters der Nebenfrauen. 
Sie kam nicht wieder zu dem König, es sei denn, dass der 
König Gefallen an ihr hatte, und sie mit Namen gerufen 
wurde. 15. Und als die Reihe an Esther kam, die Tochter 
Awichajls, des Onkels Mordechajs, welche er als seine 
Tochter angenommen hatte, dass sie zu dem König 
kommen sollte, verlangte sie nichts, außer was Hegaj, der 
königliche Kämmerer, der Hüter der Frauen, sagte. Und 
Esther erlangte Gnade in den Augen aller, die sie sahen.  
16. Und Esther wurde zu dem König Achaschwerosch in 
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 èׁשżיתאֲחַשְׁוֵרñֵּבČאֶל ż ãדֶשׁ מַלְכוּת óֹבַּח 
י åִדֶשׁהוּא הָעֲשִׂיר ñֹחČ תàֵבַע טֵב åֶׁשČבִּשְׁנַת 

đż ċלְמַלְכוּת 
ב 17 öַהַמֶּ֤לֶךְ וַיֶּאֱה  èאֶסְתֵּרČאֶת 

ים ãִׁהַנָּשČן מִכָּל óֵחČסֶד וַתִּשָּׂאêֶיו וָחåָלְפָנ 
ת àֹהַבְּתוּלČוַיָּשֶׂ֤ם מִכָּל  èמַלְכוּתČתֶר ċֶּכ 

הּ ãָׁהָ  בְּראֹשåֶחַת וַיַּמְלִיכ óַּת đי ċִּוַשְׁת 
עַשׂ 18 öַּלֶךְהַ  וַי ëֶּה מñֶּל מִשְׁתż æגָד 

 è יו לְכָלČשָׂרָיו ãָת וַעֲבָד åֵה אñֵּר מִשְׁתàֵּאֶסְת 
ה לַמְּדִינżתè  וַהֲנָחָ֤ה ãָׂן עָש óֵּת וַיִּת åֵד מַשְׂאóַכְּי 
đְלֶך ċֶּהַמ 

ץ 19 óֵת וּבְהִקָּבż åית בְּתוּלà  וּמָרְדֳּכåַי שֵׁנִ
ב óֵׁיֹש đְלֶך ċֶּהַמČעַר ċַׁבְּש 
ļ֤דֶת ראֶסְתæֵּ  אñֵין 20 żלַדְתָּהèּ  מַגֶּ ċמ 

הּ ãָּעַמČר וְאֶתêֶׁה כַּאֲשóָּיהָ  צִוåֶי עָלàָמָרְדֳּכ 
è  וְאֶתČמַאֲמַ֤ר ה אֶסְתñֵּר מָרְדֳּכַי ãָׂעֹש 

ה כַּאֲשêֶׁר óָה הָיְתåָבְאָמְנ đż ċּס אִת 
ים 21 ñִם בַּיָּמ ãֵי הָהåַב וּמָרְדֳּכñֵׁיֹש 

עַרČהַמàֶּלֶךְ ċַׁבְּש  ÷ ן קָצַף öָבִּגְת  ëֶרֶשׁוָת 
èלֶךèְ  שְׁנċֵיČסָרִיסֵ֤י ף מִשֹּׁמְרñֵי הַמֶּ ãַּהַס 

 è חַ  וַיְבַקְשׁוּ ñֹד לִשְׁלãָלֶךְ י åֶּבַּמ đׁרֹשċֵאֲחַשְׁו 
ע 22 י הַדָּבָרè  וַיִּוָּדַ֤ ãַד לְמָרְדֳּכåֵּוַיַּג 

אמֶר הַמַּלְכàָּה לְאֶסְתñֵּר õֹ לֶךְ אֶסְתêֵּר וַתּ åֶּלַמ 
ם óֵׁבְּש đי ċָמָרְדֳּכ 

א הַדָּבָרè  שׁוַיְבֻקַּ֤  23 ãֵוּ וַיִּמָּצ óם וַיִּתָּל åֶשְׁנֵיה 
àץ ב עַלČעֵ æֵפֶר וַיִּכָּתêֵי בְּס óֵים דִּבְר åִהַיָּמ 
לֶךđְ לִפְנóֵי ċֶּהַמ 

sein königliches Haus geholt im zehnten Monat, das ist der 
Monat Tewet, im siebten Jahre seiner Regierung.  
17. Und der König gewann Esther lieb, mehr als alle 
Frauen, und sie erlangte Gnade und Gunst vor ihm, mehr 
als alle die Jungfrauen. Und er setzte die königliche Krone 
auf ihr Haupt und machte sie zur Königin an Waschtis 
Stelle. 18. Und der König machte allen seinen Fürsten und 
Knechten ein großes Gastmahl, das Gastmahl Esthers; und 
er gab den Provinzen einen Steuererlass und gab 
Geschenke nach der Freigebigkeit des Königs.  
19. Und als zum zweiten Male Jungfrauen 
zusammengebracht wurden, und Mordechaj im Tore des 
Königs saß 20. Esther tat ihre Abstammung und ihr Volk 
nicht kund, wie Mordechaj ihr geboten hatte; und Esther 
tat, was Mordechaj sagte, wie zur Zeit, da sie bei ihm 
erzogen wurde,  21. in selbigen Tagen, als Mordechaj im 
Tore des Königs saß, ergrimmten Bigthan und Teresch, 
zwei Kämmerer des Königs, von denen, welche die 
Schwelle hüteten, und trachteten danach, Hand an den 
König Achaschwerosch zu legen.  
22. Und die Sache wurde dem Mordechaj kund, und er 
berichtete es der Königin Esther; und Esther sagte es dem 
König im Namen Mordechajs.  
23. Und die Sache wurde untersucht und wahr gefunden; 
und sie wurden beide an ein Holz gehängt.  
Und es wurde vor dem König in das Buch der Chroniken 
eingeschrieben. 

ג אֶסְתֵּר
ים Ď אַחñַר 1 ñִלֶּה הַדְּבָר æֵהָא  ÷ לֶךְ גִּדַּל öֶּהַמ 

żשׁ ëן אֲחַשְׁוֵרõָהָמČתָא אֶת êָהַמְּדČן ċֶּי ב åִהָאֲגָג 
Ľיְנַשְּׂאàֵהוּ ċַו  èשֶׂםèָּוַי ż ãכִּסְאČל אֶת äַמֵע 

ים åִהַשָּׂרČר כָּלóֶׁאֲש ż ċּאִתđ 
י 2 öֵעַבְדČלֶךְ וְכָל ëֶּעַר הַמñַׁבְּשČאֲשֶׁר 

לֶךְ æֶּכֹּרְעִ֤ים הַמ  èשְׁתַּחֲוִים ċִן וּמ ãָלְהָמ 
ż כִּיČכåֵן ñלČלֶךְ צִוָּהàֶּי הַמ ãַרְדֳּכ öָא וּמ óֹ  ל
ע åַא יִכְר óֹ שְׁתַּחֲוċֶהđ וְל ċִי 

וּ 3 ëאמְר öֹ י וַיּ óֵלֶךְ עַבְדêֶּעַר הַמ óַׁבְּשČאֲשֶׁר 
לֶךְ åֶּילְמָרְ  הַמàָדֳּכ  è ר אַתñָּה מַדèּוּעַ ãֵבżת ע åֵא 

Esther 3
1. Nach diesen Begebenheiten machte der König 
Achaschwerosch Haman, den Sohn Hammedathas, den 
Agagiter, groß, und er erhob ihn und setzte seinen Stuhl 
über alle Fürsten, die bei ihm waren.  
2. Und alle Knechte des Königs, die im Tore des Königs 
waren, beugten sich und warfen sich nieder vor Haman; 
denn also hatte der König seinetwegen geboten. Aber 
Mordechaj beugte sich nicht und warf sich nicht nieder.  
3. Da sprachen die Knechte des Königs, die im Tore des 
Königs waren, zu Mordechaj: Warum übertrittst du des 
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לֶךđְ מִצְוóַת ċֶּהַמ 
י 4 æִכְּאָמְרָ֤ם באמרם וַיְה  è żם יżñם אֵלָיו ãוָי 

א óֹ ע וְל åַם שָׁמàֶידוּ אֲלֵיהñִּן וַיַּג æָלְהָמ  èתżלִרְא 
 è י דִּבְרñֵי הֲיċַעַמְדוּ ãַיד מָרְדֳּכóִּהִגČי ċִּם כ åֶלָה 
וּא óהČאֲשֶׁר đי ċִיְהוּד 

ļñרְאוַ  5 ן יַּ ãָין הָמñֵאČי כִּי ãַעַ  מָרְדֳּכ óֵכֹּר 
שְׁתַּחֲוåֶה ċִוּמ ż àא לóֵן וַיִּמָּל åָהָמ đה ċָחֵמ 

ñבֶז 6 יו וַיִּ æָלִשְׁלֹ֤ח בְּעֵינ  èי יָדñַבְּמָרְדֳּכ 
ż ãּידוּ לְבַד óִּהִגČי ċִּכ ż åם לñ  מָרְדֳּכàָי אֶתČעַ
שׁ ñֵּן וַיְבַק æָיד הָמ õִלְהַשְׁמ 

 êִהַיְּהוּדČכָּלČר יםאֶתêֶׁוּת אֲש óמַלְכČבְּכָל 
żשׁ åם אֲחַשְׁוֵרóַע đי ċָמָרְדֳּכ 

דֶשׁ 7 è  בַּחֹ֤ דֶשׁ הָרִאשżׁן ñֹחČן הוּא ãָנִיס 
 èים בִּשְׁנַתñֵּה שְׁת ãֵלֶךְ עֶשְׂר åֶּשׁ לַמż àאֲחַשְׁוֵר 
וּא פּוּר÷  הִפñִּיל öל ה ëָרżּי הַגñ ן לִפְנֵ æָם הָמżõּמִי 
דֶשׁ לְיżêם êֹדֶשׁ וּמֵח óֹר לְחåָׂעָשČשְׁנֵים 

דֶשׁ óֹחČהוּא đר ċָאֲד 
ֹ֤אמֶר 8 è  וַיּ żשׁ לַמñֶּלֶךְ הָמָן ãאֲחַשְׁוֵר żñיֶשְׁנ 

ד æָאֶחČמְפֻזָּר֤ עַם  èין וּמְפֹרָדñֵּים ב ãִּעַמ ċָה 
ל åֹת בְּכżñךָ מְדִינàֶם מַלְכוּת íֶת וְדָתֵיהżñשֹׁנ 

ם æָעČדָּתֵ֤י מִכָּלČוְאֶת  èְלֶךè ñם הַמֶּ ים אֵינָ ãִׂעֹש 
לֶךְוְלַ  óֶּה מåֶשֹׁוČאֵין đם ċָלְהַנִּיח 
żב אִםČעַלČהַמñֶּלֶךְ 9 ãב ט åֵם יִכָּתàָלְאַבְּד 

רֶת öֶׂים וַעֲש ëִסֶף אֲלָפ æֶּכČכִּכַּר  è  אֶשְׁקżל
 è ה עֹשñֵׂי עַלČיְדֵי ãָיא הַמְּלָאכ åִי לְהָבó  אֶלČגִּנְזֵ
đְלֶך ċֶּסַר 10 הַמõ ż הַמêֶּלֶךְ וַיָּ åּטַבַּעְתČאֶת 
ñל ż מֵעַ àהּ יָד æָיִּתְּנĽ ċַן וõָתָא לְהָמ êָהַמְּדČן ċֶּב 
י åִר הָאֲגָג óֵצֹר đים ċִהַיְּהוּד 

ֹ֤אמֶר 11 èלֶךèְ  וַיּ ן הַמֶּ ãָסֶף לְהָמåֶּוּן הַכ ñנָת 
ם לàָךְ äָת וְהָעż óׂלַעֲש ż åּב בż óּכַּט đָיךċֶבְּעֵינ 
12  ÷ י וַיִּקָּרְאוּ öֵלֶךְ סֹפְר ëֶּדֶשׁ הַמ ñֹבַּח 

żן æׁהָרִאש żהבִּשְׁל öָׁר שñָׂעָש  ü á  יżם żּב בñֵוַיִּכָּת 
ñה כָלČאֲשֶׁרČצִוָּ ċְּן כ ðָל הָמñֶא 

מֶּלֶךְ ïַהČיċֵת אֲחַשְׁדַּרְפְּנż íהַפַּחČאֶל ċְר וñֶׁאֲש Ď 
ñה ם עַםè  וְאֶלČשָׂ֤רֵי וּמְדִינæָה עַלČמְדִינָ ãָוָע 

הּ וּמְדִינָהè  מְדִינָה֤ ãָם כִּכְתָבóַם וְעåָוָע 
żàנżׁם כִּלְש öֵׁהַמֶּ֤לֶךְ בְּש  èׁב אֲחַשְׁוֵרֹש ãָּנִכְת 
ם åָּעַת וְנֶחְת óַּבְּטַב đְלֶך ċֶּהַמ 

Königs Gebot? 4. Und es geschah, als sie es Tag für Tag zu 
ihm sagten, und er nicht auf sie hörte, so berichteten sie es 
Haman, um zu sehen, ob die Worte Mordechajs bestehen 
würden; denn er hatte ihnen kundgetan, dass er ein Jude 
wäre. 5. Und als Haman sah, dass Mordechaj sich nicht vor 
ihm beugte und niederwarf, da wurde Haman zornig.  
6. Aber er war in seinen Augen verächtlich, die Hand an 
Mordechaj allein zu legen; denn man hatte ihm das Volk 
Mordechajs kundgetan. Und Haman suchte alle Juden, die 
im ganzen Königreiche des Achaschwerosch waren, das 
Volk Mordechajs, zu vertilgen. 7. Im ersten Monat, das ist 
der Monat Nissan, im zwölften Jahre des Königs 
Achaschwerosch, warf man das Pur, das ist das Los, vor 
Haman, von Tag zu Tag und von Monat zu Monat, bis zum 
zwölften Monat, das ist der Monat Adar. 8. Und Haman 
sprach zu dem König Achaschwerosch: Da ist ein Volk, 
zerstreut und abgesondert unter den Völkern in allen 
Provinzen deines Königreiches; und ihre Gesetze sind von 
denen jedes anderen Volkes verschieden, und die Gesetze 
des Königs tun sie nicht; und es ist für den König nicht 
geziemend, sie gewähren zu lassen. 9. Wenn es der König 
für gut befindet, so werde geschrieben, dass man sie 
umbringe; und ich will zehntausend Talente Silber in die 
Hände derer geben, welche die Geschäfte besorgen, dass 
sie es in die Schatzkammern des Königs bringen.  
10. Da zog der König seinen Siegelring von seiner Hand 
und gab ihn Haman, dem Sohne Hammedathas, dem 
Agagiter, dem Widersacher der Juden. 11. Und der König 
sprach zu Haman: Das Silber sei dir gegeben, und das 
Volk, um mit ihm zu tun, wie es gut ist in deinen Augen.  
12. Da wurden die Schreiber des Königs berufen im ersten 
Monat, am dreizehnten Tage desselben; und es wurde nach 
allem, was Haman gebot, an die Satrapen des Königs 
geschrieben, und an die Landpfleger über jede Provinz und 
an die Fürsten eines jeden Volkes, nach der Schrift jeder 
einzelnen Provinz und nach der Sprache jedes einzelnen 
Volkes; es wurde geschrieben im Namen des Königs 
Achaschwerosch und mit dem Siegelringe des Königs 
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żחַ 13 öיםוְנִשְׁל ëִד סְפָרñ ü  בְּיַ  הָרָצִים
יד הַמֶּלֶךáְ  אֶלČכָּלČמְדִינżñת ðִלְהַשְׁמ 

ג ñֹד לַהֲרñֵּיְּהוּדִים וּלְאַב ïַהČכָּלČעַר אֶת öַּמִנ 
ן öֵזָקČטַ֤ף וְעַד  èם וְנָשִׁיםżñדאֶ  בְּי ãָח 
דֶשׁ עָשêָׂר בִּשְׁלżשóָׁה óֹר לְחåָׂעָשČשְׁנֵים 
דֶשׁ ñֹחČר הוּאàָם אֲדåָוּשְׁלָל đזż ċלָב 

ב פַּתְשñֶׁגֶן 14 æָן הַכְּת ċֵ֤לְהִנָּת  èדָּת 
ñה וּי וּמְדִינãָה בְּכָלČמְדִינָ åגָּל 
ים àִּעַמ ċָהČת לְכָלżóים לִהְי åִם עֲתִדżóּלַי 

đהċֶּים 15הַז íִרָצ ָ ċיָצְא֤וּ ה  èר דְחוּפִיםñַבִּדְב 
לֶךְ ãֶּת הַמ óָּה וְהַדåָן נִתְּנñַׁה בְּשׁוּשàָהַבִּיר 
è  וְהַמֶּ֤לֶךְ וּ וְהָמָן ñת יָשְׁבż ãּיר לִשְׁת óִוְהָע 
ן åָׁשׁוּש đכָהż ċנָב 

untersiegelt. 13. Und die Briefe wurden durch die Eilboten 
in alle Provinzen des Königs gesandt, um alle Juden zu 
vertilgen, zu ermorden und umzubringen, vom Knaben bis 
zum Greise, Kinder und Frauen, an einem Tage, am 
Dreizehnten des zwölften Monats, das ist der Monat Adar, 
und um ihre Habe zu plündern.  
14. Und auf dass der Befehl in jeder einzelnen Provinz 
erlassen würde, ward eine Abschrift des Schreibens allen 
Völkern bekannt gemacht, damit sie auf diesen Tag bereit 
wären. 15. Die Eilboten zogen auf das Wort des Königs 
schnell aus. Und der Befehl wurde in der Hauptstadt 
Schuschan erlassen. Und der König und Haman saßen und 
tranken; aber die Stadt Schuschan war in Bestürzung. 

 ד אֶסְתֵּר
י 1 æַוּמָרְדֳּכ  èר יָדַעñֶׁאֲשČכָּלČה אֶת ãָׂנַעֲש 

ע è  וַיִּקְרַ֤ יו מָרְדֳּכַי ãָבְּגָדČשׁ אֶתóַּק וַיִּלְב åַׂש 
ż וַיֵּצֵאè  וָאàֵפֶר ñיר ךְבְּת ãִק הָעêַה וַיִּזְע óָזְעָק 
הđ גְדֹלåָה ċָוּמָר 

żא 2 äד וַיָּבåַי עñ עַרČהַמàֶּלֶךְ לִפְנֵ ċַׁי ש ñִּין כ óֵא 
żא êעַר לָב óַׁשČלֶךְ אֶל åֶּוּשׁ הַמ óבִּלְב đק ċָׂש 

ñה 3 ר מְקżםè  וּמְדִינæָה וּבְכָלČמְדִינָ öֶׁאֲש 
יעַ  וְדָתèż  דְּבַרČהַמֶּ֤לֶךְ ãִּאֵ֤בֶל מַג żגָּד è  ל
ים ãִם לַיְּהוּדż óי וְצ åִד וּבְכàֵּק וּמִסְפñַׂפֶר ש ãֵוָא 

ע åַּיֻצ đים ċִּרַב ċָל 
תָּבżאנָה ותבואינה 4 ïַת וż öאֶסְתֵּ֤ר נַעֲר 

 è èיהָ הּ וַיַּגñִּידוּ וְסָרִיסֶ ãָל ל óַוַתִּתְחַלְח 
ד הַמַּלְכåָּה àֹח מְא öַים וַתִּשְׁל ëִישׁ בְּגָד ñִּלְהַלְב 

י æַמָרְדֳּכČת ċֶירוּ א óִלְהָס ż êּיו שַׂק åָא מֵעָל óֹ  וְל
đל ċֵּקִב 

5  ÷ ר וַתִּקְרָא öֵּךְ אֶסְת ëָמִסָּרִיסֵ֤י לַהֲת 
 èְלֶךè יד אֲשñֶׁר הַמֶּ ñִיהָ  הֶעֱמ ãֶהוּ לְפָנåֵּוַתְּצַו 

לČמָרְדֳּכàָי ċַעַת ע óַה לָדåֶּזČמַה 
đהċֶּזČמַהČוְעַל 

א 6 óֵךְ וַיֵּצ åָי הֲתàָמָרְדֳּכČל ċֶב אż ñרְחČאֶל 
י ãִר רהָעåֶׁי אֲשóֵלִפְנ đְלֶך ċֶּהַמČעַר ċַׁש 

7 ż ñלČי וַיַּגֶּד ãַת מָרְדֳּכ åֵר אñֶׁאֲשČהוּ כָּלàָקָר 
סֶף פָּרָשñַׁת Ď וְאñֵת æֶּר הַכ öֶׁאָמַ֤ר אֲש  è  הָמָן

שְׁקżל ïִי לó  ביהודיים הַמêֶּלֶךְ עַלČגִּנְזֵ

Esther 4
1. Und als Mordechaj alles erfuhr, was geschehen war, da 
zerriss Mordechaj seine Kleider und legte Sacktuch an und 
Asche; und er ging hinaus in die Stadt und erhob ein 
lautes und bitterliches Geschrei.  
2. Und er kam bis vor das Tor des Königs; denn zum Tore 
des Königs durfte man nicht in einem Sackkleide eingehen. 
3. Und in jeder einzelnen Provinz, überall wohin das Wort 
des Königs und sein Befehl gelangte, war eine große 
Trauer bei den Juden, und Fasten und Weinen und 
Wehklage; viele saßen auf Sacktuch und Asche.  
4. Und die Mägde Esthers und ihre Kämmerer kamen und 
taten es ihr kund. Da geriet die Königin sehr in Angst. Und 
sie sandte Kleider, dass man sie Mordechaj anziehe und 
sein Sacktuch von ihm wegnehme; aber er nahm sie nicht 
an.  
5. Da rief Esther Hathach, einen von den Kämmerern des 
Königs, den er zu ihrem Dienste bestellt hatte, und entbot 
ihn an Mordechaj, um zu erfahren, was das wäre, und 
warum es wäre.  
6. Da ging Hathach zu Mordechaj hinaus auf den Platz der 
Stadt, der vor dem Tore des Königs lag.  
7. Und Mordechaj berichtete ihm alles, was ihm begegnet 
war, und den Betrag des Silbers, welches Haman 
versprochen hatte, in die Schatzkammern des Königs für 
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ים åִבַּיְּהוּד đם ċָלְאַבְּד 
דָּת וְאֶתČפַּתְשñֶׁגֶן 8 ïַהČב ċָן כְּת öַּנִתČאֲשֶׁר 

ñתַן לְהַשְׁמִידָםè  בְּשׁוּשָׁ֤ן ż נָ ãת לż óלְהַרְא 
ר åֵּאֶסְתČיד אֶתñִּהּ וּלְהַגàָת לżñּיהָ  וּלְצַו æֶעָל 

żא öלֶךְ לָבõֶּהַמČאֶל ż êלČתְחַנֶּן ċִשׁ לְה óֵּוּלְבַק 
הđּ מִלְּפָנåָיו ċָּעַמČעַל 

żא 9 åךְ וַיָּבàָד הֲתñ ר וַיַּגֵּ ãֵּת לְאֶסְת åֵידִּ  א óֵבְר 
đי ċָמָרְדֳּכ 

אמֶר 10 ֹ֤ ךְ אֶסְתֵּרè  וַתּ ãָהוּ לַהֲתåֵּוַתְּצַו 
đי ċָמָרְדֳּכČל ċֶא 

לֶךְ כָּלČעַבְדñֵי 11 ðֶּת הַמż öמְדִינČוְעַם 
לֶךְ ëֶּים הַמ æִדְעż ċר יñֶׁישׁ אֲשñִאČה כָּל ðָּׁוְאִש 
żאČאֶלČהַמֶּלֶךְ÷  אֲשñֶׁר ċר יָב öֵהֶחָצČאֶל 

ית ëִר הַפְּנִימñֶׁאֲש  ċֹ אל æֵיִקָּרČאַחַ֤ת א  èżדָּת 
ית ãִבַד לְהָמ ïְר ל öֶׁמֵאֲש ż óלČשִׁיטż ċלֶךְ יêֶּהַמ 

יט óִשַׁרְבČב אֶת åָה הַזָּהà י וְחָיָ æִא וַאֲנ ֹ֤  ל
 è żא נִקְרèֵאתי ñלֶךְ לָב ãֶּהַמČה אֶלå ים זֶ óִׁשżשְׁל 
đםż ċי 
י וַיַּגñִּידוּ 12 ãָת לְמָרְדֳּכ åֵי א óֵדִּבְר đר ċֵּאֶסְת  
óֹא 13  אֶלČאֶסְתàֵּר לְהָשñִׁיב מָרְדֳּכåַי מֶרוַיּ

י ñִּתְּדַמČךְ אַל ãֵׁט בְנַפְשóֵלְהִמָּל 
לֶךְ åֶּהַמČבֵּית đים ċִהַיְּהוּדČמִכָּל 

י 14 ñִּשׁ כñֵהַחֲרČאִם  ü ñת תַּחֲרִישִׁי  הַזּאֹתá  בָּעֵ
ה רñֶוַח íָד וְהַצָּלż֤יַעֲמ  

 èם לַיְּהוּדִיםż ñר מִמָּק ãֵתְּ  אַח óַוְא 
 åִאָבČדוּ יךְוּבֵיתàֵי תּאֹב ñִעַ  וּמ ãֵדżת יñ  אִםČלְעֵ
את ãֹ וּתđ הִגåַּעַתְּ  כָּז ċלַמַּלְכ 

אמֶר 15 óֹ ר וַתּ åֵּיב אֶסְת óִׁלְהָש đי ċָמָרְדֳּכČל ċֶא
żס לֵךְ÷  16 öים כְּנ ëִהַיְּהוּדČכָּלČאֶת 

נִּמְצְאñִים ċַן ה æָׁוּמוּ בְּשׁוּש ñלַי וְצ ïָע 
וּ öתּאֹכְלČוּ וְאַל ëּתִּשְׁתČלֹ֤שֶׁתשְׁ  וְאַל  èיָמִים 

żם לñַיְלָה ãי וָיóִאֲנČי גַּם åַוּם וְנַעֲרֹת ñן אָצàֵּכ 
ן íֵא וּבְכż֤אָב  èְלֶךè ת אֲשñֶׁר אֶלČהַמֶּ ãָּכַדČא ċֹ  ל

דְתִּי וְכַאֲשóֶׁר åַאָב đדְתִּי ċָאָב 
ר 17 åֹיַּעֲבĽ ċַי וàָעַשׂ מָרְדֳּכ äַּל וַי êֹכְּכ 

ה óָצִוְּתČיו אֲשֶׁרåָעָל đר ċֵּאֶסְת 

die Juden darzuwägen, um sie umzubringen. 
8. Auch gab er ihm eine Abschrift des in Schuschan 
erlassenen schriftlichen Befehles, sie zu vertilgen: um sie 
der Esther zu zeigen und ihr kundzutun, und um ihr zu 
gebieten, dass sie zu dem König hineingehe, ihn um Gnade 
anzuflehen und für ihr Volk vor ihm zu bitten.  
9. Und Hathach kam und berichtete der Esther die Worte 
Mordechajs.  
10. Da sprach Esther zu Hathach und entbot ihn an 
Mordechaj:  
11. Alle Knechte des Königs und das Volk der Provinzen 
des Königs wissen, dass für einen jeden, Mann und Frau, 
der zu dem König in den inneren Hof hineingeht, ohne 
dass er gerufen wird, ein Gesetz gilt, nämlich dass er 
getötet werde; denjenigen ausgenommen, welchem der 
König das goldene Zepter entgegenreicht, dass er am Leben 
bleibe; ich aber bin seit nunmehr dreißig Tagen nicht 
gerufen worden, um zu dem König hineinzugehen.  
12. Und man berichtete Mordechaj die Worte Esthers.  
13. Und Mordechaj ließ der Esther antworten: Denke nicht 
in deinem Herzen, dass du im Hause des Königs allein vor 
allen Juden entkommen werdest.  
14. Denn wenn du in dieser Zeit irgend schweigst, so wird 
Befreiung und Errettung für die Juden von einem anderen 
Orte her erstehen; du aber und deines Vaters Haus, ihr 
werdet umkommen. Und wer weiß, ob du nicht für eine 
Zeit, wie diese, zum Königtum gelangt bist?  
15. Da ließ Esther dem Mordechaj antworten:  
16. Gehe hin, versammle alle Juden, die sich in Schuschan 
befinden; und fastet meinetwegen, und esset nicht und 
trinket nicht drei Tage lang, Nacht und Tag; auch ich 
werde mit meinen Mägden ebenso fasten. Und alsdann will 
ich zu dem König hineingehen, was nicht nach dem Gesetz 
ist; und wenn ich umkomme, so komme ich um!  
17. Und Mordechaj ging hin und tat nach allem, was 
Esther ihm geboten hatte. 
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ה אֶסְתֵּר
י 1 ñִוַיְה Ď םżñּי בַּי æִׁוַתִּלְבַּ֤שׁ הַשְּׁלִיש  èאֶסְתֵּר 

וּת ãד מַלְכ íֹתַּעֲמ ċַבַּחֲצַ֤ר ו  èְלֶךè  בֵּיתČהַמֶּ
ית ãִכַח הַפְּנִימåֹית נñֵּלֶךְ בàֶּהַמֶּלֶךְ הַמ ïְו 
ב íֵׁשżכִּסֵּ֤א יČעַל  èżית מַלְכוּתñֵבְּב 

וּת ãכַח הַמַּלְכåֹתַח נ óֶּיִת פ ċָּהַבđ 
2  ÷ żת וַיְהִי öלֶךְ כִרְא ëֶּר הַמñֵּאֶסְתČאֶת 

ה æָּהַמַּלְכ  èדֶתèֶר עֹמ ãֵחָצ ċֶּה בóָן נָשְׂא åֵח 
àיו żשֶׁט בְּעֵינָ öּלֶךְ וַי ëֶּר הַמ æֵּלְאֶסְת 

יט ż אֲשñֶׁר הַזָּהָבè  אֶתČשַׁרְבִ֤ ãב בְּיָדñַוַתִּקְר 
ר ãֵּע אֶסְתåַּאשׁ וַתִּג óֹ יטđ בְּר ċִס הַשַּׁרְב 

ֹ֤א 3 לֶךְ לָהèּ  מֶרוַיּ ãֶּךְ הַמåָּלČר מַהñֵּאֶסְת 
י וּמַהČבַּקָּשָׁתêֵךְ הַמַּלְכàָּה óִחֲצČעַד 
וּת åן הַמַּלְכ ċֵתóָּוְיִנ đְך ċָל 

אמֶר 4 ñֹ ר וַתּ ãֵּלֶךְ אֶסְת åֶּהַמČעַלČב אִםż àט 
żא öהַמֶּ֤לֶךְ יָב  è żם וְהָמָן ãּה הַי åֶּהַמִּשְׁתČאֶל 

יתִי óִׂעָשČאֲשֶׁר đż ċל 
ñֹא 5 לֶךְ מֶרוַיּ ãֶּהַמ  è ן מַהֲרוּ ãָהָמČאֶת 

żת åׂר לַעֲשñַדְּבČר אֶתàֵּא אֶסְת ֹ֤ èלֶךèְ  וַיָּב  הַמֶּ
ן ãָה וְהָמ åֶּהַמִּשְׁתČה אֶל óָעָשְׂתČאֲשֶׁר 

đר ċֵּאֶסְת 
אמֶר 6 öֹ יִן בְּמִשְׁתñֵּה לְאֶסְתֵּרè  הַמֶּ֤לֶךְ וַיּ ãַּהַי 

ךְ åֵשְּׁאֵלָתČן מַה ċֵתñ  תêֵךְוּמַהČבַּקָּשָׁ  לàָךְ וְיִנָּ
י óִחֲצČוּת עַד åהַמַּלְכ đׂש ċָוְתֵע 

עַן 7 óַּר וַת åֵּר אֶסְתàַי וַתּאֹמ åִשְׁאֵלָת 
đי ċִוּבַקָּשָׁת 

אתִי 8 öָמָצČן אִם ëֵי חñ לֶךְ בְּעֵינֵ æֶּהַמ 
 èְלֶךèֶּהַמČעַלČב וְאִםż ãט  èי לָתֵת ãִלָתñֵשְׁאČאֶת 

żת åׂי וְלַעֲש àִבַּקָּשָׁתČא אֶתż õלֶךְ יָבñֶּן הַמ æָוְהָמ 
 èהַמִּשְׁתֶּהČר אֶלñֶׁה אֲשñֶׂעֱש ċֶם א ãֶר לָהóָוּמָח 

עֱשåֶׂה ċֶר אóַכִּדְב đְלֶך ċֶּהַמ 
è  וַיֵּצֵ֤א 9 וּא בַּיżñּם הָמָן ãחַ  הַה åֵב שָׂמż ñוְט 
÷  לàֵב ן וְכִרְאżת öָי הָמ ëַמָרְדֳּכČת ċֶעַר אñַׁבְּש 

לֶךְ æֶּהַמ  èקָםČֹע וְלאñ נּוּ וְלאČֹזָ ãֶּא מִמóֵוַיִּמָּל 
לČמָרְדֳּכåַי הָמêָן ċַע đה ċָחֵמ 
ן וַיִּתְאַפñַּק 10 ãָא הָמż åוַיָּב ż àבֵּיתČאֶל 

א וַיִּשְׁלêַח óֵיו וַיָּב åָאֹהֲבČרֶשׁ אֶתĽó  וְאֶתČזֶ

Esther 5
1. Und es geschah am dritten Tage, da kleidete sich Esther 
königlich und trat in den inneren Hof des Hauses des 
Königs, dem Hause des Königs gegenüber. Und der König 
saß auf seinem königlichen Thron im königlichen Hause, 
dem Eingang des Hauses gegenüber.  
2. Und es geschah, als der König die Königin Esther im 
Hofe stehen sah, erlangte sie Gnade in seinen Augen; und 
der König reichte Esther das goldene Zepter entgegen, das 
in seiner Hand war; und Esther nahte herzu und rührte die 
Spitze des Zepters an.  
3. Und der König sprach zu ihr: Was hast du, Königin 
Esther? Und was ist dein Begehr? Bis zur Hälfte des 
Königreiches, und sie soll dir gegeben werden!  
4. Und Esther sprach: Wenn es der König gut heißt, so 
möge der König und Haman heute zu dem Mahle kommen, 
das ich ihm bereitet habe.  
5. Da sprach der König: Bringet schnell Haman her, damit 
wir tun, was Esther gesagt hat. Und der König und Haman 
kamen zu dem Mahl, das Esther bereitet hatte.  
6. Und der König sprach zu Esther beim Weingelage: Was 
ist deine Bitte? Und sie soll dir gewährt werden. Und was 
ist dein Begehr? Bis zur Hälfte des Königreiches, und es 
soll geschehen!  
7. Da antwortete Esther und sprach: Meine Bitte und mein 
Begehr ist:  
8. Wenn ich Gnade gefunden habe in den Augen des 
Königs, und wenn es der König gut heißt, meine Bitte zu 
gewähren und mein Begehr zu tun, so möge der König und 
Haman zu dem Mahle kommen, das ich ihnen bereiten 
will; und morgen will ich tun nach dem Worte des Königs. 
9. Und Haman ging an selbigem Tage hinaus, fröhlich und 
guten Mutes. Als aber Haman den Mordechaj im Tore des 
Königs sah, und dass er weder aufstand, noch sich vor ihm 
rührte, da wurde Haman zornig über Mordechaj; aber 
Haman bezwang sich.  
10. Und als er in sein Haus gekommen war, sandte er hin 
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đż ċּאִשְׁת 
ר 11 öֵּם וַיְסַפ óֶן לָהêָד הָמż óכְּבČאֶת ż åעָשְׁר 
ב ñֹיו וְרà ÷  בָּנָ ר וְאֵת öֶׁאֲשČכָּל ż֤גִּדְּל  èְלֶךè  הַמֶּ
ż אֲשñֶׁר וְאñֵת ãים נִשְּׂא åִהַשָּׂרČי עַל óֵוְעַבְד 

đְלֶך ċֶּהַמ 
12  ü ר לאČֹהֵבִיאָה÷  אñַף הָמָןá  וַיּאֹמֶר öֵּאֶסְת 

ה עִםČהַמêֶּלֶךְ הַמַּלְכõָּה óֶּהַמִּשְׁתČאֶל 
תָה åָׂעָשČי אֲשֶׁר ñִּי כ àִתżאČר אִםêָלְמָחČוְגַם 

רוּאČלåָהּ אֲנóִי ċָק đְלֶך ċֶּהַמČעִם 
ת לàִי שֹׁוåֶה ינóֶנּוּאֵ  וְכָלČזäֶה 13 æֵעČבְּכָל 

ר öֶׁאֲנִי֤ אֲש  èי רֹאֶהñַמָרְדֳּכČי אֶת ãִהַיְּהוּד 
ב åֵׁשżעַר י óַׁבְּש đְלֶך ċֶּהַמ 

אמֶר 14 ñֹ ÷  וַתּ żרֶשׁ ל öֶז ż ëּיו אִשְׁת æָהֲב ċֹאČוְכָל 
 ü הַּ  יċַעֲשׂוČּעֵץ ñֹים גָּבñִּׁחֲמִש  áקֶר אַמָּה ñֹּוּבַב Ď 

ר ñֹלֶךְ אֱמ æֶּל֤וּוְיִתְ  לַמ  è תČמָרְדֳּכַי ċֶיו א ãָעָל 
לֶךְ óֶּהַמČעִםČא ċֹ ה אֶל וּב åֶּחַ  הַמִּשְׁתàֵשָׂמ 

ן לִפְנóֵי הַדָּבêָר וַיִּיטõַב åָעַשׂ הָמó ץđ וַיַּ ċֵהָע  

und ließ seine Freunde und sein Frau Seresch kommen. 
11. Und Haman erzählte ihnen von der Herrlichkeit seines 
Reichtums und von der Menge seiner Söhne; und alles, wie 
der König ihn groß gemacht, und wie er ihn erhoben habe 
über die Fürsten und Knechte des Königs.  
12. Und Haman sprach: Auch hat die Königin Esther 
niemand mit dem König zu dem Mahle kommen lassen, 
das sie bereitet hatte, als nur mich; und auch auf morgen 
bin ich mit dem König von ihr geladen.  
13. Aber dieses alles gilt mir nichts, solange ich Mordechaj, 
den Juden, im Tore des Königs sitzen sehe.  
14. Da sprachen sein Frau Seresch und alle seine Freunde 
zu ihm: Man richte einen Baum her, fünfzig Ellen hoch; 
und am Morgen sage dem König, dass man Mordechaj 
daran hänge. Dann gehe mit dem König fröhlich zum 
Mahl! Und das Wort gefiel Haman gut, und er ließ den 
Baum herrichten. 

 ו אֶסְתֵּר
וּא בַּלñַּיְלָה 1 ãה הַה åָת נָדְדñ  הַמàֶּלֶךְ שְׁנַ

אמֶר æֹ יא וַיּ íִסֵ֤פֶר לְהָבČאֶת  èתżהַזִּכְרֹנ 
ים דִּבְרñֵי ãִוּ הַיָּמóים וַיִּהְי åִי נִקְרָאóֵלִפְנ 
đְלֶך ċֶּהַמ 

וּב וַיִּמָּצñֵא 2 æיד אֲשֶׁר÷  כָת öִּי הִג ëַמָרְדֳּכ 
רֶשׁ עַלČבִּגְתñָנָא æֶשְׁ  וָת è לֶךְ סָרִיסñֵי נֵי ãֶּהַמ 
י åֵף מִשֹּׁמְרàַּאֲשֶׁ֤ר הַס  è חַ  בִּקְשׁוּ ñֹד לִשְׁל ãָי 
לֶךְ åֶּבַּמ đׁשż ċאֲחַשְׁוֵר 

ñֹאמֶר 3 לֶךְ וַיּ ãֶּה הַמ íָׂנַּעֲשČה ċַר מ õָיְק 
àה לְמָרְדֳּכåַי וּגְדוּלêָּה וּ עַלČזֶ ëאמְר öֹ י וַיּ  נַעֲרֵ֤
 èְלֶךè יו הַמֶּ ãָרְתñָׁה מְשóָׂנַעֲשČֹלא ż åּעִמ đר ċָדָּב 

óֹאמֶר 4 לֶךְ וַיּ åֶּי הַמ ñִר מàֵן בֶחָצñָא וְהָמ æָּב 
èלֶךèְ  לַחֲצַ֤ר יצżנãָה בֵּיתČהַמֶּ ñִר הַח ñֹלֵאמ 
לֶךְ ãֶּלַמ  èתżי לִתְל ãַמָרְדֳּכČת ċֶץ אåֵהָעČעַל 

ין óִהֵכČאֲשֶׁר đż ċל 
וּ 5 ëאמְר öֹ י וַיּ èלֶךèְ  נַעֲרֵ֤ יו הַמֶּ ãָה אֵלóֵּן הִנ åָהָמ 

óֹאמֶר בֶּחָצàֵר עֹמñֵד לֶךְ וַיּ åֶּהַמ đאż ċיָב 
6  ü ֹ֤אמֶר הָמָןá  וַיָּבżא לֶךְ לèż  וַיּ ãֶּהַמ 

żת äׂלַעֲשČישׁ מַה äִר בָּאóֶׁלֶךְ אֲש åֶּץ הַמñֵחָפ 
ż àֹ֤אמֶר בִּיקָר è  וַיּ ż הָמָן ãּי בְּלִב íִץ לְמ óֹּיַחְפ 

Esther 6
1. In jener Nacht konnte der König nicht schlafen; und er 
befahl, das Gedächtnisbuch der Chroniken zu bringen; und 
sie wurden vor dem König gelesen. 2. Da fand sich 
geschrieben, dass Mordechaj über Bigthana und Teresch, 
die beiden Kämmerer des Königs, von denen, welche die 
Schwelle hüteten, berichtet hatte, dass sie danach 
getrachtet hätten, Hand an den König Achaschwerosch zu 
legen.  
3. Und der König sprach: Welche Ehre und Auszeichnung 
ist dem Mordechaj dafür erwiesen worden? Und die Diener 
des Königs, die ihn bedienten, sprachen: Es ist ihm nichts 
erwiesen worden.  
4. Da sprach der König: Wer ist im Hofe? Und Haman war 
eben in den äußeren Hof des Königshauses gekommen, um 
dem König sagen, man möge Mordechaj an den Baum 
hängen, welchen er für ihn bereitet hatte.  
5. Und die Diener des Königs sprachen zu ihm: Siehe, 
Haman steht im Hofe. Und der König sprach: Er komme 
herein!  
6. Und Haman kam herein. Und der König sprach zu ihm: 
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żת הַמêֶּלֶךְ óׂר לַעֲש åָר יְק óֵתżי đנִּי ċֶּמִמ 
óֹאמֶ  7 ן רוַיּ åָלֶךְ הָמàֶּהַמČישׁ אֶל äִר א óֶׁאֲש 

לֶךְ åֶּץ הַמ óֵחָפ đż ċבִּיקָר 
8  è וּשׁ יָבèִיאוּ ñוּת לְב ãר מַלְכóֶׁאֲש ż åּבČׁבַש ċָל 

וּס הַמàֶּלֶךְ æר וְס öֶׁרָכַב֤ אֲש  è לֶךְ עָלָיו ãֶּהַמ 
וּת כóֶּתֶר נִתêַּן וַאֲשóֶׁר åמַלְכ đż ċׁבְּראֹש 

żן 9 öוּשׁ וְנָת ëהַלְּב  æּישׁ וּסוְהַס íִאČיַדČעַל 
י èלֶךèְ  מִשָּׂרֵ֤ ים הַמֶּ ãִפַּרְתְּמ ċַה  è  וְהִלְבèִּישׁוּ

ישׁ ãִהָאČר אֶתóֶׁלֶךְ אֲש åֶּץ הַמñֵחָפ ż àיקָר ċִּב 
żב עַלČהַסּוּסè  וְהִרְכִּיבֻ֤הוּ ñיר בִּרְח ãִהָע 

וּ ñיו וְקָרְא ãָכָה לְפָנé   יֵעָשñֶׂה כָּ
ישׁ ãִר לָאóֶׁלֶךְ אֲש åֶּץ הַמ óֵבִּי חָפđż ċקָר 

אמֶר 10 öֹ לֶךְ וַיּ ëֶּן הַמ æָהֵר לְהָמ ïַח מ ñַק 
רְתָּ  כַּאֲשñֶׁר וְאֶתČהַסּוּסè  אֶתČהַלְּב֤וּשׁ ãַּדִּב 

 è י לְמָרְדֳּכñַי וċַעֲשֵׂהČכֵן ãִב הַיְּהוּד åֵׁשżּהַי 
ר אַלČתַּפñֵּל הַמàֶּלֶךְ בְּשñַׁעַר ãָל דָּב åֹּמִכ 
רְתđָּ אֲשóֶׁר ċַּדִּב 

ח 11 è  וַיִּקַּ֤ וּשׁ הָמָן ñהַלְּבČוּס אֶת ãּהַסČוְאֶת 
תČמָרְדֳּכàָי וַיַּלְבåֵּשׁ ċֶא  è żב וַיַּרְכִּיבèֵהוּ ñבִּרְח 
יר ãִא הָעñָיו וַיִּקְר ãָכָה לְפָנé ישׁ יֵעָשñֶׂה כָּ ãִלָא 
לֶךְ אֲשóֶׁר åֶּץ הַמ óֵחָפ đż ċבִּיקָר 

óשָׁב 12  הַמàֶּלֶךְ אֶלČשñַׁעַר מָרְדֳּכåַי וַיָּ
 è żאֶ  נִדְחñַף וְהָמָן ãבֵּיתČל ל åֵוּי אָב óוַחֲפ 
đׁאש ċֹ  ר

ר 13 öֵּן וַיְסַפ ëָרֶשׁ הָמļ֤  אִשְׁתèżּ  לְזֶ
יו ãָהֲב ñֹאČת וּלְכָל åֵר אñֶׁאֲשČהוּ כָּלàָקָר 

 ÷ אמְרוּ ÷ֹ ż וַיּ öיו ל ëָרֶשׁ חֲכָמļñ ż וְזֶ æּאִשְׁת  
ļñרַע אñִם ים מִזֶּ ðִי הַיְּהוּד íַמָרְדֳּכ  

żתָ  אֲשֶׁר÷  öּל הַחִל è לְפָנָי לִנְפֹּ֤   ו
ż לאČֹתוּכñַל ãל לż óנָפČי ċִּל כż åּתִּפ đיוċָלְפָנ 

14  èדָםżים ע ñִמְדַבְּר ż ãּי עִמ óֵלֶךְ וְסָרִיס åֶּהַמ 
è  הִגàִּיעוּ יא וַיַּבְהèִלוּ ñִן לְהָב ãָהָמČאֶת 

ה åֶּהַמִּשְׁתČאֶל  
ה óָעָשְׂתČאֲשֶׁר đר ċֵּאֶסְת  

Was ist dem Manne zu tun, an dessen Ehre der König 
Gefallen hat? Da dachte Haman in seinem Herzen: Wem 
anders als mir sollte der König Gefallen haben, Ehre zu 
erweisen?  
7. Und Haman sprach zu dem König: Der Mann, an dessen 
Ehre der König Gefallen hat�  
8. man bringe ein königliches Kleid, womit der König sich 
bekleidet, und das Ross, auf welchem der König reitet, und 
auf dessen Kopf die königliche Krone gesetzt wird;  
9. und man übergebe das Kleid und das Ross den Händen 
eines der vornehmsten Fürsten des Königs; und man 
bekleide den Mann, an dessen Ehre der König Gefallen hat, 
und man lasse ihn auf dem Rosse durch die Straßen der 
Stadt reiten und rufe vor ihm her: Also wird dem Manne 
getan, an dessen Ehre der König Gefallen hat! 10. Da 
sprach der König zu Haman: Eile, nimm das Kleid und das 
Ross, wie du gesagt hast, und tue so mit Mordechaj, dem 
Juden, der im Tore des Königs sitzt; lass nichts ausfallen 
von allem, was du gesagt hast. 11. Und Haman nahm das 
Kleid und das Ross, und er bekleidete Mordechaj, und ließ 
ihn durch die Straßen der Stadt reiten und rief vor ihm 
her: Also wird dem Manne getan, an dessen Ehre der 
König Gefallen hat! 12. Und Mordechaj kehrte zum Tore 
des Königs zurück. Haman aber eilte nach seinem Hause, 
traurig und mit verhülltem Haupte. 13. Und Haman 
erzählte seinem Fraue Seresch und allen seinen Freunden 
alles, was ihm begegnet war. Da sprachen seine Weisen 
und sein Frau Seresch zu ihm: Wenn Mordechaj, vor dem 
du zu fallen angefangen hast, vom Samen der Juden ist, so 
wirst du nichts gegen ihn vermögen, sondern du wirst 
gänzlich vor ihm fallen.  
14. Während sie noch mit ihm redeten, kamen die 
Kämmerer des Königs herbei und führten Haman schnell 
zu dem Mahl, welches Esther vorbereitet hatte. 

ז אֶסְתֵּר
א 1 ֹ֤ èלֶךèְ  וַיָּב ן הַמֶּ ãָת וְהָמż åּלִשְׁת 

ר óֵּאֶסְתČעִם đה ċָּהַמַּלְכ 
לֶךְ וַיּאֹמֶר÷  2 öֶּר הַמ ëֵּם לְאֶסְתñ  בַּיżּ֤ם גַּ

Esther 7
1. Und der König und Haman kamen zum Gelage bei der 
Königin Esther.  
2. Und der König sprach zu Esther auch am zweiten Tage 
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 è יִ  בְּמִשְׁתñֵּה הַשֵּׁנִי ãַּךְ ןהַיêֵשְּׁאֵלָתČמַה 
ר óֵּה אֶסְתåָּן הַמַּלְכ ċֵתñ  לàָךְ וְתִנָּ

י וּמַהČבַּקָּשָׁתêֵךְ óִחֲצČוּת עַד åהַמַּלְכ 
đׂש ċָוְתֵע 

עַן 3 öַּאֶסְתֵּ֤ר וַת  èר הַמַּלְכָּה ãַוַתּאֹמ 
אתִי öָמָצČחֵ֤ן אִם  èָיךè לֶךְ בְּעֵינֶ ãֶּהַמ 

לֶךְ åֶּהַמČעַלČב וְאִםż àי ט è נַפְשִׁ  תִּנċָּתֶןČלִ֤  י
י ãִלָתñֵי בִּשְׁא åִּוְעַמ đי ċִבְּבַקָּשָׁת 

י 4 è  כִּ֤ èרְנוּ ñי נִמְכַּ י אֲנִ ãִּיד וְעַמ åִלְהַשְׁמ 
żג ñד לַהֲרàֵּאִלּוּ וּלְאַב ïְים ו öִלַעֲבָד 

è  וְלִשְׁפָחż֤ת èרְנוּ שְׁתִּי נִמְכַּ ãַי הֶחֱר ñִּין כ óֵא 
Ľóזֶק שֹׁוåֶה הַצêָּר לֶךđְ בְּנֵ ċֶּס הַמ 

5  èאמֶרèֹ żשׁ הַמñֶּלֶךְ וַיּ ãאמֶר אֲחַשְׁוֵרåֹ  וַיּ
י הַמַּלְכàָּה לְאֶסְתñֵּר ñִוּא מ óה  èה זֶהñ יČזֶ ċֵוְא 
וּא ãה ż óמְלָאČאֲשֶׁר ż åּת לִבż óׂלַעֲש đן ċֵּכ 

ר 6 ãֵּאֶסְתČאמֶר ñֹ éישׁ וַתּ ב צñַר אִ ãֵיżן וְא óָהָמ 
ע åָה הָרà ת וְהָמñָן הַזֶּ ãַי נִבְעóֵלֶךְ מִלִּפְנ åֶּהַמ 

הđוְהַמַּלְ  ċָּכ 
לֶךְ 7 ëֶּם וְהַמ יִן מִמִּשְׁתñֵּה בַּחֲמָתèż  קָ֤ ãַּהַי 

ד וְהָמñָן הַבִּיתàָן אֶלČגִּנåַּת æַשׁ עָמ  לְבַקֵּ֤
 èżׁנַפְשČר עַלñֵּאֶסְת ċֵה מ ãָּי הַמַּלְכ ñִּה כ ãָרָא 
ה óָכָלְתČי ċִּיו כêָה אֵלåָת הָרָע óֵמֵא đְלֶך ċֶּהַמ 

לֶךְ 8 ðֶּוְהַמ  ÷ ת שָׁב öַּןהַבִּי מִגִּנ ëָית תñֵּבČאֶל Ď 
יִן מִשְׁתñֵּה æַּהַי  è ל וְהָמָן ãֵנֹפ  èהַמִּטָּהČעַל 
יהָ  אֶסְתñֵּר אֲשñֶׁר ãֶאמֶר עָלñֹ לֶךְ וַיּ ãֶּגַם הַמ ïֲה 

żשׁ õּה לִכְבêָּהַמַּלְכČי אֶת åִּיִת עִמàָּר בַּב æָהַדָּב 
 èי יָצָא ñִּלֶךְ מִפ ãֶּי הַמóֵן וּפְנ åָהָמ đּו ċחָפ  

ñֹאמֶר 9 רְבż וַיּ ïַד נָהח öָים אֶח ëִהַסָּרִיסČמִן 
ñי לֶךְ לִפְנֵ æֶּם הַמñ ñץ גַּ  אֲשֶׁרČעָשøָׂה הִנֵּהČהָעֵ
י הָמîָן íַמָרְדֳּכ ċְר לõֶׁב אֲשż ñטČדִּבֶּר 

לֶךְ æֶּהַמČעַל  èית עֹמֵדñֵן בְּב ãָהַּ  הָמ åֹגָּב 
óֹאמֶר אַמàָּה חֲמִשñִּׁים לֶךְ וַיּ åֶּהוּ הַמóֻתְּל 
đיו ċָעָל 

10  è ןאֶתČ וַיִּתְלוּ ãָץ הָמåֵהָעČעַל 
ין ñִהֵכČי אֲשֶׁרàָת לְמָרְדֳּכ óַלֶךְ וַחֲמ åֶּהַמ 
đכָה ċָשָׁכ  

beim Weingelage: Was ist deine Bitte, Königin Esther? Und 
sie soll dir gewährt werden. Und was ist dein Begehr? Bis 
zur Hälfte des Königreiches, und es soll geschehen.  
3. Da antwortete die Königin Esther und sprach: Wenn ich 
Gnade gefunden habe in deinen Augen, o König, und wenn 
es der König gut heißt, so möge mir mein Leben geschenkt 
werden um meiner Bitte willen, und mein Volk um meines 
Begehrs willen.  
4. Denn wir sind verkauft, ich und mein Volk, um vertilgt, 
ermordet und umgebracht zu werden; und wenn wir zu 
Knechten und Mägden verkauft worden wären, so hätte ich 
geschwiegen, obgleich der Bedränger nicht imstande wäre, 
den Schaden des Königs zu ersetzen. 5. Da sprach der 
König Achaschwerosch und sagte zu der Königin Esther: 
Wer ist der, und wo ist der, welchen sein Herz erfüllt hat, 
also zu tun? 6. Und Esther sprach: Der Bedränger und 
Feind ist dieser böse Haman! Da erschrak Haman vor dem 
König und der Königin.  
7. Und der König stand in seinem Zorn auf von dem 
Weingelage und ging in den Garten des Palastes. Haman 
aber blieb zurück, um bei der Königin Esther für sein 
Leben zu bitten; denn er sah, dass das Unglück gegen ihn 
beschlossen war von Seiten des Königs.  8. Und als der 
König aus dem Garten des Palastes in das Haus des 
Weingelages zurückkam, da war Haman auf das Polster 
gesunken, auf welchem Esther saß. Da sprach der König: 
Will er gar der Königin Gewalt antun bei mir im Hause? 
Das Wort kam aus dem Munde des Königs, da verhüllte 
man das Angesicht Hamans.  9. Und Harbona, einer von 
den Kämmerern, die vor dem König standen, sprach: Auch 
siehe, der Baum, welchen Haman für Mordechaj hat 
machen lassen, der Gutes für den König geredet hat, steht 
im Hause Hamans, fünfzig Ellen hoch. Und der König 
sprach: Hänget ihn daran! 10. Und man hängte Haman an 
den Baum, welchen er für Mordechaj bereitet hatte. Und 
der Zorn des Königs legte sich. 
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 ח אֶסְתֵּר
וּא בַּיżñּם 1 æן הַה íַהַמֶּ֤לֶךְ נָת  èׁשżאֲחַשְׁוֵר 

ה לְאֶסְתñֵּר ãָּית הַמַּלְכ óֵּבČן אֶת åָר הָמñֵצֹר 
ים היהודיים àִי הַיְּהוּד æַא וּמָרְדֳּכéָּי בñ  לִפְנֵ
לֶךְ ãֶּידָה הַמ óִּהִגČי ċִּר כ åֵּה אֶסְתóַמ đּה ċָלČהוּא 

סַר 2 öָּלֶךְ וַי ëֶּטַבַּעְ  הַמČאֶתż æּאֲשֶׁ֤ר ת 
 èעֱבִיר ċֶן ה ãָהָמ ċֵהּ מåָיִּתְּנĽ ċַי וàָשֶׂם לְמָרְדֳּכõָּוַת 
תČמָרְדֳּכåַי אֶסְתêֵּר ċֶית א óֵּבČעַל đן ċָפ הָמ 

żסֶף 3 ñּר וַת æֵּאֶסְת  èי וַתְּדַבֵּרñ לֶךְ לִפְנֵ ãֶּהַמ 
ל åֹּי וַתִּפñ ż וַתñֵּבְךְּ  רַגְלàָיו לִפְנֵ æלČוַתִּתְחַנֶּן 

 èעֲבִיר ċַאֶת לְה èרָעַתČ ןñָי הָמ ãִאֲגָג ċָה  èוְאֵת 
ż ãּחֲשַׁבְת ċַר מóֶׁב אֲש åַׁחָש đים ċִהַיְּהוּדČעַל 

ר הַמèֶּלֶךèְ  וַיżּ֤שֶׁט 4 ãֵּת לְאֶסְת åֵט אñִשַׁרְב 
ר וַתñָּקָם הַזָּהàָב ãֵּד אֶסְת åֹתַּעֲמ ċַי וóֵלִפְנ 
đְלֶך ċֶּהַמ 

תּאֹמֶר 5 ïַלֶךְ ו öֶּהַמČעַלČב אִםż ëט 
יו חñֵן וְאִםČמָצõָאתִי æָוְכָשֵׁ֤ר לְפָנ  èהַדָּבָר 

ñי לֶךְ לִפְנֵ ãֶּה הַמóָבżי וְט åִיו אֲנà ב בְּעֵינָ íֵיִכָּת 
ים לְהָשñִׁיב æִהַסְּפָרČבֶת אֶת ëֶׁהָמָ֤ן מַחֲש 

 èתָאè ןČהַמְּדָ ċֶּי ב ãִר הָאֲגָגñֶׁב אֲש æַכָּת  èלְאַבֵּד 
ים ãִהַיְּהוּדČר אֶתåֶׁת אֲשżóמְדִינČבְּכָל 

đְלֶך ċֶּהַמ 
6  ïִּאֵיכָכָה֤ יכ  è יתִי אוּכַל ãִרָא ċְה וåָבָּרָע 

י אֲשֶׁרČיִמְצñָא àִּעַמČיכָכָה֤ אֶת ċֵוְא  è  אוּכַל
יתִי ãִרָא ċְן ו åַבְּאָבְד đי ċִּלַדְתżס מ 

אמֶר 7 öֹ  לְאֶסְתñֵּר אֲחַשְׁוֵרֹשèׁ  הַמֶּ֤לֶךְ וַיּ
ה ãָּי הַמַּלְכåַלְמָרְדֳּכ ċּי ו àִה הַיְּהוּדöֵּהִנ 
ן ëָהָמČתִּ  בֵיתñַר ינָת æֵּלְאֶסְת  èżוּ וְאֹת ñתָּל 
ץ ãֵהָעČל עַלêַח עóַשָׁלČאֲשֶׁר ż åביהודיים יָד 
đים ċִבַּיְּהוּד 

אַתֶּם 8 ïְוּ ו öים כִּתְב ëִהַיְּהוּדČב עַלżּ֤כַּט 
 èינֵיכֶם ċֵם בְּעñֵׁלֶךְ בְּש ãֶּוּ הַמ åעַת וְחִתְמñַּבְּטַב 
ב הַמàֶּלֶךְ íָכְתČי ċִּב כñָּנִכְתČאֲשֶׁר 

לֶךְבְּשֵׁםČהַ  æֶּם מż êּעַת וְנַחְת óַּלֶךְ בְּטַב åֶּהַמ 
ין óֵא đיב ċִׁלְהָש 

וּ 9 ñלֶךְ וַיִּקָּרְאñֶּהַמČי ċֵהִיא סֹפְר ïַהČעֵת ċָּב 
דֶשׁ öֹי בַּח ëִׁדֶשׁ הַשְּׁלִיש ñֹחČן הוּא æָסִיו 

Esther 8
1. Am gleichen Tag gab der König Achaschwerosch der 
Königin Esther das Haus Hamans, des Widersachers der 
Juden. Und Mordechaj kam vor den König, denn Esther 
hatte ihm kundgetan, was er ihr wäre.  
2. Und der König zog seinen Siegelring ab, den er Haman 
weggenommen hatte, und gab ihn Mordechaj. Und Esther 
setzte Mordechaj über das Haus Hamans.  
3. Und Esther redete wiederum vor dem König und fiel zu 
seinen Füßen nieder; und sie weinte und flehte ihn an, die 
Bosheit Hamans, des Agagiters, abzuwenden und seinen 
Anschlag, den er wider die Juden ersonnen hatte.  
4. Und der König reichte Esther das goldene Zepter 
entgegen. Da erhob sich Esther und stand vor dem König; 
und sie sprach:  
5. Wenn es der König gut heißt, und wenn ich Gnade vor 
ihm gefunden habe, und die Sache vor dem König recht ist 
und ich ihm wohlgefällig bin, so werde geschrieben, die 
Briefe zu widerrufen, nämlich den Anschlag Hamans, des 
Sohnes Hammedathas, des Agagiters, die er geschrieben 
hat, um die Juden umzubringen, welche in allen Provinzen 
des Königs sind.  
6. Denn wie vermöchte ich das Unglück anzusehen, 
welches mein Volk treffen wird? Und wie vermöchte ich 
den Untergang meines Geschlechtes anzusehen?  
7. Und der König Achaschwerosch sprach zu der Königin 
Esther und zu Mordechaj, dem Juden: Siehe, das Haus 
Hamans habe ich Esther gegeben, und ihn hat man an das 
Holz gehängt, darum dass er seine Hand an die Juden 
gelegt hat.  
8. So schreibet ihr nun im Namen des Königs betreffs der 
Juden, wie es euch gut heißt, und untersiegelt es mit dem 
Siegelringe des Königs. Denn eine Schrift, die im Namen 
des Königs geschrieben und mit dem Siegelringe des 
Königs untersiegelt ist, kann nicht widerrufen werden.  
9. Da wurden die Schreiber des Königs gerufen zu selbiger 
Zeit, im dritten Monat, das ist der Monat Siwan, am 
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ü  בִּשְׁלżשñָׁה á  וְעֶשְׂרִים żּב בñֵוַיִּכָּת 
ñה כָלČאֲשֶׁרČצִוָּ ċְּי כñַהַיְּה מָרְדֳּכČיםאֶל ðִוּד 

÷  וְאñֶל יםČוְהַפַּחżת ċִי הָאֲחַשְׁדַּרְפְּנ öֵוְשָׂר 
żת ëר הַמְּדִינñֶׁאֲש Ď ּדּו ñֹוּשׁ מֵה æּכČבַע וְעַדñֶׁש 
ים  וּמְדִינָהè  מְדִינָה֤ מְדִינãָה וּמֵאָהè  וְעֶשְׂרִ֤
הּ ãָם כִּכְתָבóַם וְעåָוָע żàכִּלְשֹׁנ 

ים ãִהַיְּהוּדČל öֶם וְא åָכִּכְתָב  ċָנżׁוְכִלְשđם 
ב 10 æֹּוַיִּכְת  èלֶךְ בְּשֵׁםñֶּשׁ הַמ ãֹאֲחַשְׁוֵר 

ם åֹּעַת וַיַּחְתñַּלֶךְ בְּטַבàֶּח הַמñַים וַיִּשְׁל ðִסְפָר 
ים בְּיַד÷  öִים הָרָצ ëִרֹכְבֵ֤י בַּסּוּס  èׁכֶשèֶהָר 

ים ãִאֲחַשְׁתְּרָנ ċָי הåֵבְּנ đים ċִרַמָּכ ċָה 
ן אֲשֶׁר÷  11 öַלֶךְ נָת ëֶּים הַמ ñִלַיְּהוּד Ď  ֲראñֶׁש 

יר æִוָעČעִירČבְּכָל  ü ד לְהִקָּהֵל ñֹוְלַעֲמ 
 áנַפְשָׁםČג לְהַשְׁמִיד÷  עַל öֹד וְלַהֲר ëֵּוּלְאַב 

יל öֵחČכָּלČם אֶתõַה עê ים וּמְדִינָ óִם הַצָּר åָאֹת 
żזđ וּשְׁלָלåָם וְנָשàִׁים טñַף ċלָב 
ד בְּיżñם 12 ãָת אֶחżåמְדִינČלֶךְ בְּכָלñֶּהַמ 

żשׁ àהבִּשְׁ  אֲחַשְׁוֵר óָׁשżר לêָׂדֶשׁ עָש óֹלְח 
דֶשׁ שְׁנֵיםČעָשåָׂר óֹחČהוּא đר ċָאֲד 

ב פַּתְשñֶׁגֶן 13 æָן הַכְּת ċֵ֤לְהִנָּת  èדָּת 
ñה וּי וּמְדִינãָה בְּכָלČמְדִינָ åגָּל 
ים àִּהָעַמČת לְכָלż öהיהודיים וְלִהְי 
ים ה לַיżñּם עֲתִידִיםè  עתודים הַיְּהוּדִ֤ ãֶּהַז 
ם åֵמֵאֹיְבֵי לְהִנָּקđם ċֶה 

ים 14 íִרֹכְבֵ֤י הָרָצ  èׁכֶשèֶים הָר ãִאֲחַשְׁתְּרָנ ċָה 
וּ êצְאċָים י óִים מְבֹהָל åִר וּדְחוּפñַלֶךְ בִּדְבàֶּהַמ 
ת óָּה וְהַדåָן נִתְּנ óַׁבְּשׁוּש đה ċָהַבִּיר  

Dreiundzwanzigsten desselben; und es wurde nach allem, 
was Mordechaj gebot, an die Juden geschrieben, und an 
die Statthalter der Provinzen und die Landpfleger und die 
Fürsten der Provinzen, die von Indien bis Äthiopien waren, 
hundertsiebenundzwanzig Provinzen, nach der Schrift 
jeder einzelnen Provinz und nach der Sprache jedes 
einzelnen Volkes; und auch an die Juden nach ihrer Schrift 
und nach ihrer Sprache. 10. Und er schrieb im Namen des 
Königs Achaschwerosch und untersiegelte mit dem 
Siegelringe des Königs; und er sandte durch die berittenen 
Eilboten, welche auf den Rennern der königlichen Gestüte 
ritten, Briefe, 11. worin geschrieben stand, dass der König 
den Juden, die in jeder einzelnen Stadt wären, gestattet 
habe, sich zu versammeln und für ihr Leben einzustehen, 
zu vertilgen, zu töten und umzubringen alle Heeresmacht 
von Volk und Provinz, die sie, ihre Kinder und Frauen 
bedrängen würden, und ihre Habe zu plündern:  
12. an einem Tage in allen Provinzen des Königs 
Achaschwerosch, am dreizehnten Tage des zwölften 
Monats, das ist der Monat Adar.  
13. Und auf dass der Befehl in jeder einzelnen Provinz 
erlassen würde, ward eine Abschrift des Schreibens allen 
Völkern bekannt gemacht, und zwar damit die Juden auf 
diesen Tag bereit wären, sich an ihren Feinden zu rächen.  
14. Die Eilboten, welche auf den königlichen Rennern 
ritten, zogen auf das Wort des Königs schleunig und 
schnell aus. Und der Befehl wurde in der Hauptstadt 
Schuschan erlassen.  

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:
י 15 íַא וּמָרְדֳּכñָיָצ Ď יñ לֶךְ מִלִּפְנֵ æֶּהַמ 
וּר תְּכñֵלֶת מַלְכוּתè  לְב֤וּשׁבִּ  ãוַעֲטֶ֤רֶת וָח 

 èה זָהָב ãָלżיךְ גְּד óִוּץ וְתַכְר åּן בàָוְאַרְגָּמ 
ן וְהָעñִיר ãָׁה שׁוּשåָצָהֲל đחָה ċֵוְשָׂמ  

U‘Mordechaj jatsa millifnej hamelech  
bilwusch malchut techelet wachur waˈateret  
sahaw gedola vetachrich buts we‘argaman  
wehaˈir Schuschan tsahala we‘samechah 

15. Und Mordechaj ging von dem König hinaus in königlicher Kleidung von prupurblauer und 
weißer Baumwolle, und mit einer großen goldenen Krone, und in einem Mantel von Byssus und 
Purpur; und die Stadt Schuschan jauchzte und war fröhlich. 
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ים 16 äִה לַיְּהוּד óָיְת ċָה ה åָרżה אàָוְשִׂמְח 
ן åֹׂוְשָׂש đר ċָוִיק  

LeJehudim hajetah orah we’simchah  
wesason wikar. 

16. Den Juden war Licht und Freude und Wonne und Ehre zuteil geworden. 
ה וּבְכָלČמְדִינöָה 17 ëָירוּ וּמְדִינñִעČבְכָל 
יר æִוָע  èםżר מְק öֶׁהַמֶּ֤לֶךְ אֲשČדְּבַר  èżוְדָת 
יעַ  ãִּשִׂמְחָ֤ה מַג  è ים וְשָׂשżׂן ãִה לַיְּהוּד åֶּמִשְׁת 
żב וְיżñם àים ט íִּעַמֵּ֤י וְרַב ċֵמ  èרֶץè  הָאָ

ים ãִתְיַהֲד ċִל מ óַנָפČי ċִּים כ åִהַיְּהוּדČחַד ċַּפ 
đם ċֶעֲלֵיה  

17. Und in jeder einzelnen Provinz und in jeder einzelnen 
Stadt, überall wohin das Wort des Königs und sein Befehl 
gelangte, war Freude und Wonne bei den Juden, Gastmahl 
und Festtag.  
Und viele aus den Völkern des Landes wurden Juden,  
denn die Furcht vor den Juden war auf sie gefallen. 

 ט אֶסְתֵּר
1  ÷ ר וּבִשְׁנֵים öָׂדֶשׁ עָש ëֹדֶשׁ ח ñֹחČר הוּא æָאֲד 

ה öָׁשżר בִּשְׁלóָׂעָש  èםżי ż ãּר ב öֶׁיעַ  אֲשõִּהִג 
ż דְּבַרČהַמêֶּלֶךְ åת וְדָתż àׂם לְהֵעָשż æּבַּי 

ר öֶׁוּ אֲש ëאֹיְבֵ֤י שִׂבְּר  èט הַיְּהוּדִיםż ñלִשְׁל 
ם ãֶךְ בָּהż ñוּא וְנַהֲפ ãר ה öֶׁוּיִ  אֲש õשְׁלְט 

ים êִמָּה הַיְּהוּד åֵה đם ċֶבְּשֹׂנְאֵיה 
וּ 2 öים נִקְהֲל ëִם הַיְּהוּד æֶבְּעָרֵיה 

 èתżמְדִינČלֶךְ בְּכָלñֶּשׁ הַמż ãחַ  אֳחַשְׁוֵר ñֹלִשְׁל 
י יãָד åֵׁם בִּמְבַקְשàָעָת ċָר  èׁד וְאִישñַעָמČֹלא 

ם ãֶל לִפְנֵיה óַנָפČי ċִּם כ åָּפַּחְד 
đים ċִּהָעַמČכָּלČעַל 

יוְ  3 öֵשָׂרČת כָלż ëים הַמְּדִינñ  וְהָאֲחַשְׁדַּרְפְּנִ
żת æוְעֹשֵׂ֤י וְהַפַּח  èר הַמְּלָאכָהñֶׁלֶךְ אֲש ãֶּלַמ 
ים åִים מְנַשְּׂא àִהַיְּהוּדČל אֶת óַנָפČי ċִּכ 

חַדČמָרְדֳּכåַי ċַּפ đם ċֶעֲלֵיה 
יČגָדż֤ל 4 ċִּכ  è לֶךְ בְּבñֵית מָרְדֳּכַי ãֶּהַמ 

ż åךְ וְשָׁמְעñֵלżתבְּכָ  הżàהַמְּדִינČישׁ ל óִהָאČי ċִּכ 
żלđ הżלóֵךְ מָרְדֳּכåַי ċפ וְגָד 

ם הַיְּהוּדִיםè  וַיַּכּ֤וּ 5 ãֶיְבֵיה ñֹאČבְּכָל 
רֶב óֶחČרֶג מַכַּת åֶן וְה àָוּ וְאַבְד óׂעֲשċַּוַי 
ם åֶבְשֹׂנְאֵיה đםċָנżכִּרְצ 

ה וּבְשׁוּשñַׁן 6 æָהָרְג֤וּ הַבִּיר  èהַיְּהוּדִים 
ד ãֵּשׁ וְאַבóֵת חֲמż åמֵא đׁיש ċִא 

תָא Ď וְאõֵת 7 êָּת פַּרְשַׁנְד óֵוְא Ď  
żן åלְפ ċַּת ד óֵוְא Ď  

đתָא ċָּאַסְפ 
  Ď וְאõֵת 8

Esther 9
1. Und im zwölften Monat, das ist der Monat Adar, am 
dreizehnten Tage desselben, als das Wort des Königs und 
sein Befehl zur Ausführung kommen sollte, an dem Tage, 
da die Feinde der Juden gehofft hatten, sie zu 
überwältigen es wandte sich aber, so dass sie, die Juden, 
ihre Hasser überwältigten,  
2. da versammelten sich die Juden in ihren Städten, in 
allen Provinzen des Königs Achaschwerosch, um Hand an 
diejenigen zu legen, welche ihr Unglück suchten. Und 
niemand konnte vor ihnen bestehen, denn die Furcht vor 
ihnen war auf alle Völker gefallen.  
3. Und alle Fürsten der Provinzen und die Satrapen und 
die Landpfleger und diejenigen, welche die Geschäfte des 
Königs besorgten, unterstützten die Juden; denn die Furcht 
vor Mordechaj war auf sie gefallen.  
4. Denn Mordechaj war groß im Hause des Königs, und 
sein Ruf ging durch alle Provinzen; denn der Mann 
Mordechaj wurde immerfort größer.  
5. Und die Juden richteten unter allen ihren Feinden eine 
Niederlage an, indem sie sie erstachen, ermordeten und 
umbrachten; und sie taten an ihren Hassern nach ihrem 
Wohlgefallen. 6. Und in der Hauptstadt Schuschan töteten 
die Juden und töteten fünfhundert Mann;  
7. den Parschandatha und  
Dalfon und  
Aspatha  
8. und den  
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תָא êָרżּת פ óֵוְא Ď  
ת אֲדַלְיåָא óֵוְא Ď  

đתָא ċָאֲרִיד 
  Ď וְאֵ֤ת 9

 èשְׁתָּאè   Ď וְאñֵת פַּרְמַ
י ãַת אֲרִיס óֵוְא Ď  
י åַת אֲרִד óֵוְא Ď  
đתָאċָוַיְז 

שֶׂ  10 ïֲרֶתע  
י öֵן בְּנõָתָא הָמ êָהַמְּדČן ċֶּר ב óֵים צֹר åִהַיְּהוּד 
ה הָרàָגוּ ãָּבִּז öַא וּב óֹ וּ ל åשָׁלְח đם ċָיָדČאֶת 

וּא בַּיżñּם 11 æא הַהñָּר בõַּים מִסְפêִהֲרוּג ַ ċה 
ן óַׁה בְּשׁוּש åָי הַבִּירóֵלִפְנ đְלֶך ċֶּס הַמ 

אמֶר 12 öֹ לֶךְ וַיּ ëֶּר הַמñֵּלְאֶסְת  æָּההַמַּלְכ 
ה בְּשׁוּשñַׁן ðָהַבִּיר  ÷ ים הָרְגוּ öִד הַיְּהוּד ëֵּוְאַב 
żת חֲמõֵשׁ ñישׁ מֵא æִא  èרֶת וְאֵתñֶׂן עֲש ãָהָמČיċֵבְּנ 
לֶךְ מְדִינżóת בִּשְׁאêָר åֶּה הַמñֶוּ מ àׂעָש 

 èְלָתֵך ċֵשְּׁאČן וּמַה ċֵתñ ךְ וְיִנָּ ãָךְ ל óֵבַּקָּשָׁתČוּמַה 
żד åע đׂש ċָוְתֵע 
אמֶר 13 ֹ֤ żב אִםČעַלČהַמñֶּלֶךְ תֵּרè אֶסְ  וַתּ ãט 
ר יִנָּתñֵן æָמָחČגַּם  èר לַיְּהוּדִיםñֶׁן אֲש ãָׁבְּשׁוּש 

żת åׂת לַעֲשñָם כְּדżàּת הַיêֵרֶת וְא óֶׂעֲש 
ן åָהָמČיċֵוּ בְּנ óיִתְל đץ ċֵהָעČעַל 

ֹ֤אמֶר 14 èלֶךèְ  וַיּ żת הַמֶּ ñׂעָש ċֵן לְה ãֵּן כ óֵוַתִּנָּת 
ת åָּן דàָׁת בְּשׁוּשêֵרֶתעֲ  וְא óֶׂן ש åָהָמČיċֵבְּנ đּו ċתָּל 
וּ 15 íקָּהֲל ċִּים היהודיים וַי ñִהַיְּהוּד 

ן æָׁבְּשׁוּשČם אֲשֶׁר ïַּם גżñאַרְבָּעָה֤ בְּי  èעָשָׂר 
דֶשׁ ñֹר לְח ãָוּ אֲד ñַהַרְג ċּן וַי ãָׁשׁ בְשׁוּש óֹשְׁל 
żת åישׁ מֵאàִה א ãָּבִּז öַא וּב óֹ וּ ל åשָׁלְח đם ċָיָדČאֶת 

יםהַיְּ  וּשְׁאñָר 16 ðִת אֲשֶׁר÷  הוּדż öבִּמְדִינ 
לֶךְ ëֶּוּ הַמ ñנִקְהֲל Ď ד ñֹם וְעָמ æָׁנַפְשČעַל  è żèחַ  וְנ

ם ãֶיְבֵיה ñֹמֵא  è ם וְהָרֹג ãֶנְאֵיה ñֹׂה בְּשóָּׁחֲמִש 
ים åִלֶף וְשִׁבְעàָה א ãָּבִּז öַא וּב óֹ וּ ל åלְח ċָׁש 
đם ċָיָדČאֶת 

דֶשׁ עָשåָׂר בְּיżםČשְׁלֹשóָׁה 17 ñֹר לְחàָאֲד 
ż æבְּאַרְבָּעָה֤ חַ וְנ  èעָשָׂר ż ãּה ב ñֹׂוְעָש ż ãם אֹתżåי 

ה óֶּמִשְׁת đה ċָוְשִׂמְח 
ים והיהודיים 18 ñִן וְהַיְּהוּד æָׁבְּשׁוּשČאֲשֶׁר 

Poratha und 
Adalja und  
Aridatha  
9. und  
Parmaschtha und  
Arisaj und  
Aridaj und  
Wajesatha,  
10. die zehn  
Söhne Hamans, des Sohnes Hammedathas, des 
Widersachers der Juden; aber an die Beute legten sie ihre 
Hand nicht. 11. An selbigem Tage kam die Zahl der in der 
Hauptstadt Schuschan Getöteten vor den König.  
12. Und der König sprach zu der Königin Esther: In der 
Hauptstadt Schuschan haben die Juden fünfhundert Mann 
und die zehn Söhne Hamans getötet und umgebracht; was 
mögen sie in den übrigen Provinzen des Königs getan 
haben! Doch was ist deine Bitte? und sie soll dir gewährt 
werden. Und was ist noch dein Begehr? und es soll 
geschehen. 13. Und Esther sprach: Wenn es den König gut 
heißt, so werde auch morgen den Juden, die in Schuschan 
sind, gestattet, nach dem heutigen Befehle zu tun; und die 
zehn Söhne Hamans hänge man an das Holz.  
14. Da befahl der König, dass also geschehen sollte; und 
der Befehl wurde zu Schuschan erlassen, und man hängte 
die zehn Söhne Hamans. 15. Und die Juden, die in 
Schuschan waren, versammelten sich auch am vierzehnten 
Tage des Monats Adar und töteten in Schuschan 
dreihundert Mann; aber an die Beute legten sie ihre Hand 
nicht. 16. Und die übrigen Juden, die in den Provinzen des 
Königs waren, versammelten sich und standen für ihr 
Leben ein und erhielten Ruhe vor ihren Feinden; und sie 
töteten unter ihren Hassern fünfundsiebzigtausend; aber an 
die Beute legten sie ihre Hand nicht.  
17. Das geschah am dreizehnten Tage des Monats Adar; 
und am Vierzehnten des Monats ruhten sie, und sie 
machten ihn zu einem Tage des Gastmahls und der Freude. 
18. Aber die Juden, die in Schuschan waren, hatten sich 
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 è ż עָשָׂרè  בִּשְׁלֹשָׁ֤ה נִקְהֲלוּ ãּה בóָוּבְאַרְבָּע 
ż עָשåָׂר àּחַ  בż æבַּחֲמִשָּׁ֤ה וְנ  èעָשָׂר ż ãּה ב ñֹׂוְעָש 
ż ãם אֹתżåה י óֶּמִשְׁת đה ċָוְשִׂמְח 
ן 19 íֵּכČים עַל ñִים הפרוזים הַיְּהוּד æִהַפְּרָז 

 ü ים הַפְּרָזżתá  בְּעָרñֵי הַיֹּשְׁבִים æִׂת עֹש ïֵם אżñי 
דֶשׁ עָשָׂרè  אַרְבָּעָה֤ ñֹר לְח ãָה אֲדóָשִׂמְח 
ה åֶּם וּמִשְׁתżñב וְיż àחַ  טż óת וּמִשְׁלżåישׁ מָנ óִא 
đּהו ċֵפ לְרֵע 

בוַיִּכְ  20 ñֹּי ת ãַים מָרְדֳּכ åִהַדְּבָרČלֶּה אֶתàֵהָא 
ח öַים וַיִּשְׁל ëִים סְפָר æִהַיְּהוּדČכָּלČאֶל  èאֲשֶׁר 

 èתżמְדִינČלֶךְ בְּכָלñֶּשׁ הַמż ãאֲחַשְׁוֵר 
ים åִבżהַקְּר đים ċִקżוְהָרְח 

21  ü ים לִהְיżñת עֲלֵיהֶםá  לְקַיֵּם æִׂת עֹש ïֵם אżñי 
דֶשׁ עָשָׂרè  אַרְבָּעָה֤ ñֹר לְח ãָת אֲדêֵוְא 

ż עָשåָׂר יżםČחֲמִשóָּׁה àּה בåָשָׁנČבְּכָל đהċָוְשָׁנ 
ים 22 æִחוּ כַּיָּמ öָנČבָהֶ֤ם אֲשֶׁר  èהַיְּהוּדִים 

ם ãֶיְבֵיהż ñדֶשׁ מֵא æֹוְהַח  ÷ ךְ אֲשֶׁר öַּלָהֶ֤ם נֶהְפ 
 è ה מִיָּגżן ãָבֶל לְשִׂמְח åֵם וּמֵאżñב לְיż àט 

żת ñׂם לַעֲש æָתżא  è ה המִשְׁתñֶּ יְמֵי ãָוְשִׂמְח 
הוּ אñִישׁ מָנżתè  וּמִשְׁלż֤חַ  ãֵת לְרֵעżåוּמַתָּנ 

đים ċִנżאֶבְי ċָ23 ל  è ים וְקִבֵּל ãִת הַיְּהוּד óֵא 
לּוּ åֵהֵחČת אֲשֶׁרż àׂת לַעֲשêֵב וְא óַכָּתČאֲשֶׁר 

םđ מָרְדֳּכåַי ċֶאֲלֵיה 
24  ÷ ן כִּי öָתָא הָמ ëָהַמְּדČן ċֶּי ב æִאֲגָג ċָה  èצֹרֵר 

יםכָּלČהַיְּה ãִב וּד óַׁים חָש åִהַיְּהוּדČעַל 
יל לְאַבְּדàָם óִּוְהִפ  èוּא פּוּר ñל ה ãָרżּהַג 
ם åָּלְהֻמ đם ċָלְאַבְּד ċּו 

25  ü ñי וּבְבֹאָהּ  אָמñַר הַמֶּלֶךáְ  לִפְנֵ
פֶר ãֵּהַסČוּב עִם íׁיָש ż õּה מַחֲשַׁבְתêָהָרָע 
ב óַׁחָשČים אֲשֶׁר åִהַיְּהוּדČעַל ż àׁראֹשČעַל 

וּ óוְתָל ż êיו אֹתåָבָּנČוְאֶת đץ ċֵהָעČעַל 
ן 26 ðֵּכČעַל  ÷ רְאוּ ċָים ק öִהָאֵ֤לֶּה לַיָּמ  èפוּרִים 

וּר עַלČשñֵׁם ãּן הַפ äֵּכČי עַל åֵדִּבְרČכָּלČעַל 
ļñרֶת àֹאת הָאִגֶּ וּ הַזּ ñרָאČה ċָכָה וּמ ãָּכČה עַל óָוּמ 

יעַ  åִּהִג đם ċֶאֲלֵיה 
וּ 27 ñוּ וקבל קִיְּמ ñוְקִבְּל  ÷  Ď הַיְּהוּדִים
םעֲלֵי öֶה Ď ם ëָזַרְעČל וְעַל öַהַנִּלְוִי֤ם וְעČכָּל 

 èא עֲלֵיהֶם ñֹ żר וְל ãת יַעֲבżñים לִהְי æִׂת עֹשñֵא 

am Dreizehnten des Monats und des Vierzehnten des 
Monats versammelt; und sie ruhten am Fünfzehnten des 
Monats und machten ihn zu einem Tage des Gastmahls 
und der Freude.  
19. Darum feiern die Juden des platten Landes, die in den 
offenen Städten wohnen, den vierzehnten Tag des Monats 
Adar als einen Tag der Freude und des Gastmahls, und als 
einen Festtag, wo man einander Teile sendet.  
20. Und Mordechaj schrieb diese Begebenheiten auf. Und 
er sandte Briefe an alle Juden, in allen Provinzen des 
Königs Achaschwerosch, die nahen und die fernen,  
21. um ihnen festzusetzen, dass sie den vierzehnten Tag 
des Monats Adar und den fünfzehnten Tag desselben Jahr 
für Jahr feiern sollten,  
22. als die Tage, an welchen die Juden Ruhe erlangt hatten 
vor ihren Feinden, und als den Monat, wo sich ihnen 
Kummer in Freude, und Trauer in einen Festtag verwandelt 
hatte�dass sie dieselben feiern sollten als Tage des 
Gastmahls und der Freude, wo man einander Teile sendet 
und Geschenke an die Armen gibt.  
23. Und die Juden nahmen als Brauch an, was sie zu tun 
angefangen, und was Mordechaj ihnen geschrieben hatte.  
24. Denn Haman, der Sohn Hammedathas, der Agagiter, 
der Widersacher aller Juden, hatte gegen die Juden den 
Anschlag ersonnen, sie umzubringen, und hatte das Pur, 
das ist das Los, geworfen, um sie zu vertilgen und sie 
umzubringen.  
25. Und als es vor den König kam, befahl er durch einen 
Brief, dass sein böser Anschlag, den er gegen die Juden 
ersonnen hatte, auf seinen Kopf zurückkehre; und man 
hängte ihn und seine Söhne an das Holz.  
26. Darum nannte man diese Tage Purim, nach dem 
Namen des Pur. Deshalb, wegen all der Worte dieses 
Briefes, sowohl dessen, was sie selbst davon gesehen 
hatten, als auch was zu ihnen gelangt war,  
27. setzten die Juden fest und nahmen auf sich und auf 
ihre Nachkommen und auf alle, die sich ihnen anschlossen, 
als eine ewige Satzung, diese beiden Tage zu feiern, nach 
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לֶּההַיָּמִיםè  שְׁנֵי֤ ãֵם הָא åָם כִּכְתָבà  וְכִזְמַנָּ
 וְשָׁנċָהđ בְּכָלČשָׁנåָה

ים 28 ñִאֵלֶּה וְהַיָּמ ïָים ה öִים נִזְכָּר ëִׂוְנַעֲש 
żר ñּדČר בְּכָלż æמִשְׁ  וָד èה פָּחָה ãָוּמִשְׁפָּח 
י וָעàִיר וְעñִיר וּמְדִינåָה מְדִינóָה íֵוִימ 
ים ñִלֶּה הַפּוּר æֵא הָא ֹ֤ è  ל żךְ יċַעַבְרוּ ñּמִת 
ים ãִם הַיְּהוּד åָוּף וְזִכְר óיָסČֹלא đם ċָס מִזַּרְע 

תִּכְתֹּב 29 ïַר ו öֵּה אֶסְתõָּהַמַּלְכ 
י וּמָרְדֳּכóַי בַתČאֲבִיחêַיִל åִהַיְּהוּד 

קֶףאֶ  àֹּתČכָּלČם ת æֵּת לְקַיñֵרֶת אļõ ים אִגֶּ êִהַפּוּר 
åֹאת יתđ הַזּ ċִהַשֵּׁנ 

ח 30 öַים וַיִּשְׁל ëִים סְפָר æִהַיְּהוּדČכָּלČאֶל 
בַע öֶׁשČים אֶל  מְדִינãָה וּמֵאָהè  וְעֶשְׂרִ֤
וּת åשׁ מַלְכż àי אֲחַשְׁוֵר óֵם דִּבְרż åשָׁל đת ċֶוֶאֱמ 

ם 31 ðֵּלְקַי  ÷ ים אֵתČיְמֵי öִלֶּה הַפֻּר ëֵהָא 
ם æֶם כַּאֲשֶׁר÷  בִּזְמַנֵּיה öַּם קִי ëֶמָרְדֳּכַי֤ עֲלֵיה 
 è ה וְאֶסְתñֵּר הַיְּהוּדִי ãָּר הַמַּלְכêֶׁוּ וְכַאֲש óקִיְּמ 

ם åָׁנַפְשČם עַלà י וְעַלČזַרְעָ óֵת דִּבְרż åהַצֹּמ 
đם ċָוְזַעֲקָת 

ר וּמַאֲמñַר 32 ãֵּם אֶסְת äַּי קִי óֵים דִּבְר åִהַפֻּר 
בוְ  הָאàֵלֶּה åָּנִכְת đפֶר ċֵּבַּס  

dem, was darüber geschrieben worden war, und nach ihrer 
bestimmten Zeit, Jahr für Jahr;  
28. und dass diese Tage im Andenken bleiben und gefeiert 
werden sollten in jedem einzelnen Geschlecht, in jeder 
einzelnen Familie, in jeder einzelnen Provinz und in jeder 
einzelnen Stadt; und dass diese Purimtage unter den Juden 
nicht untergehen, und ihr Andenken nicht aufhören sollte 
bei ihren Nachkommen.  
29. Und die Königin Esther, die Tochter Awichajls, und 
Mordechaj, der Jude, schrieben mit allem Nachdruck, um 
diesen zweiten Brief über Purim festzusetzen.  
30. Und er sandte Briefe an alle Juden, in die 
hundersiebenundzwanzig Provinzen, das Königreich von 
Achaschwerosch, Worte des Friedens und der Wahrheit,  
31. um diese Purimtage in ihren bestimmten Zeiten 
festzusetzen, so wie Mordechaj, der Jude, und die Königin 
Esther es ihnen festgesetzt hatten, und wie sie es für sich 
selbst und für ihre Nachkommen festgesetzt hatten, 
nämlich die Angelegenheit der Fasten und ihrer Klage.  
32. Und der Befehl Esthers setzte diese Purim�
Angelegenheit fest, und er wurde in ein Buch geschrieben. 

י אֶסְתֵּר
1  ÷ לֶךְ וַיָּשֶׂם öֶּשׁ אחשרש הַמż õאֲחַשְׁוֵר Ď 
רֶץ מêַס åָהָאČי עַלó  הַיċָּםđ וְאִיֵּ

ż תָקְפèżּ  וְכָלČמַעֲשֵׂ֤ה 2 ãוּרָת ñוּגְב  èוּפָרָשַׁת 
י גְּדֻלñַּת ãַר מָרְדֳּכóֶׁאֲש ż åלֶךְ גִּדְּלàֶּהַמ 

ים הֲלżאČהñֵם æִכְּתוּב  èפֶרè  רñֵידִּבְ  עַלČסֵ
ים ãִי הַיָּמåֵי לְמַלְכ óַמָד đס ċָוּפָר  

Esther 10
1. Und der König Achaschwerosch legte dem Lande und 
den Inseln des Meeres eine Abgabe auf.  
2. Und alle Taten seiner Gewalt und seiner Macht und die 
Beschreibung der Größe Mordechajs, zu welcher der König 
ihn erhob, sind sie nicht geschrieben in dem Buche der 
Chroniken der Könige der Meder und Perser? 

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:
י 3 ñִּכ Ď יñַי מָרְדֳּכ æִהַיְּהוּד  èלֶךְ מִשְׁנֶהñֶּלַמ 

żשׁאֲחַשְׁוֵ  ãר  è ים וְגָדżל ãִוּי לַיְּהוּד åב וְרָצ ñֹלְר 
שׁ אֶחàָיו óֵדֹּר  èבżט ż ãּר לְעַמóֵם וְדֹבż åשָׁל 

đż ċזַרְעČלְכָל  

Ki Mordechaj haJehudi mischneh lamelech 
Achaschwerosch wegadol laJehudim weratsuj lerow echaw 
doresch tow leˈamo wedover cshalom  
lechol�zar‘o 

3. Denn Mordechaj, der Jude, war der Zweite nach dem König Achaschwerosch, und groß bei 
den Juden, und wohlgefällig der Menge seiner Brüder; er suchte das Wohl seines Volkes und 
redete zum Wohlstand seiner ganzen Nachkommen. 
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NACH DER LESUNG 
Nach dem Lesen der Megillah spricht man: 

ינוּ יְיָ  אַתָּהבָּרוּךְ ċֵאֱלֹה 
לֶךְ ċֶלָם מżהָע , 

נוּ אֶת הָרָב) הָאֵל( ċֵרִיב  
  וְהַנżּקֵם דִּינċֵנוּ אֶת וְהַדָּן
נוּ אֶת ċֵוְהַמְשַׁלֵּם נִקְמָת  
נוּ אżיְבֵי לְכָל גְּמוּל ċֵׁנַפְש  

נוּ וְהַנִּפְרָע ċָינוּ ל ċֵמִצָּר . 
  יִשְׂרָאֵל לְעַמżּ הַנִּפְרָע יְיָ  אַתָּה רוּךְבָּ 

יעַ  הָאֵל צָרֵיהֶם מִכָּל ċִׁשżּהַמ:  

Baruch atah Adonaj Elohejnu  
Melech HaOlam, 
(haEl) haRaw et riwejnu  
we’hadan et dinenu we’hanokem  
et nikmatejnu we’hamschalem  
gemul lekol ojwej nafschejnu  
we’hanifra lanu mitzarejnu. 
Baruch atah Adonaj haNifra le’amo Jisrael 
mikol tzarejhem ha’el haMoschia. 

Gepriesen seist Du, Ewiger, unser G�tt, König der Welt, (der G�tt), der unseren Streit streitet und der 
unser Recht richtet und der unsere Rache rächt und der Vergeltung übt an allen Feinden unserer 
Seele und der unsere Schuld einfordert von unseren Bedrängern, gepriesen seist Du, G�tt, der für sein 
Volk Israel dessen Bedränger bestraft,  der G�tt der hilft. 
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חָה צָהֲלָה יַעֲקֹבשżׁשַׁנַּת ċֵוְשָׂמ  
לֶת יċַחַד םבִּרְאżתָ  ċֵמָרְדְּכָי תְּכ : 
יתָ  תְּשׁוּעָתָם ċִצַח הָיċֶוְתִקְוָתָם לָנ  

 : וָדżר דżּר בְּכָל
יעַ  ċִדżיךָ שֶׁכָּל לְהċֶלאֹ קֹו  
שׁוּ ċֹצַח יִכָּלְמוּ וְלאֹ יֵבċֶכָּל לָנ  

 : בָּךְ הַחżסִים
 .  לְאַבְּדִי בִּקֵּשׁ אֲשֶׁר הָמָן אָרוּר
 .  יְּהוּדִיהַ  מָרְדְּכַי בָּרוּךְ
שֶׁת זĽċֶרֶשׁ אֲרוּרָה ċֵמַפְחִידִי א . 
 .  בַּעֲדִי מְגִנָּה אֶסְתֵּר בְּרוּכָה
  :לְטżּב זָכוּר חַרְבżנָה וְגַם

Schoschanat ja’akow tzahalah we’simchah
Bir’otam jachad techelet Mordechaj, 
Teschuata hajiti lanetzach we’tikwatam 
Bechol dor wa’dor. 
Le’hodia schekol kowejcha lo 
Jewoschu we’lo jikalmu lanetzach kol 
ha’chosim bach. 
Arur haman ascher bikesch le’awdi. 
Baruch Mordechaj hajehudi. 
Arurah Seresch eschet mafchidi. 
Beruchah Esther meginah ba’adi. 
Wegam Charwonah sachur letow. 

Jakobs Rose jubelte und freute sich, als sie Mordechais Purpur sahen. Du warst stets ihre Hilfe und 
ihre Hoffnung in jeder Generation. Zu lehren, dass alle die, die Deiner hoffen, nicht getäuscht 
werden, und diejenigen  niemals mehr erröten müssen, die auf Dich vertrauen. Verflucht sei Haman, 
der mein Verderben wollte; Gesegnet sei Mordechai, der Jehudi. Verflucht sei Seresch, die Frau von 
dem, der mich ängstigte; Gesegnet sei Esther, die mich beschützte. Und auch Charwonah sei zum 
Guten gedacht. 
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Es geht weiter mit: 

MAARIV SCHACHARIT 
WOCHENTAG SCHABBAT�AUSGANG

Man fährt fort mit 
 und וְאַתָּה קָדżשׁ
spricht das Ganz�
Kaddisch, ohne die 
Zeile die mit תִּתְקַבֵּל 
beginnt. 

Man fährt fort mit וִיהִי
 und spricht dann נֹעַם
 gefolgt ,וְאַתָּה קָדżשׁ
vom Ganz�Kaddisch, 
ohne die Zeile die mit 

תְקַבֵּלתִּ   beginnt. 

Man fährt fort mit אַשְׁרֵי.

 


